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Herausforderungen!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Das letzte Jahr war ein herausfor-
derndes. Zum Teil trotz, zum Teil we-
gen der Pandemie. In seinem neben- 
stehenden Jahresbericht zeigt unser 
Zentralsekretär Beat Grossrieder bei-
spielhaft auf, wie mannigfaltig die  
Herausforderungen waren, welche 
swissPersona auch 2021 zu bewälti-
gen hatte. 

Das wird so bleiben. Neben den üb-
lichen Aufgaben wie Bekämpfung 
von Abbau und Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen oder Unterstüt-
zung der Mitglieder bei Problemen 
am Arbeitsplatz kommen in abseh-
barer Zeit gewaltige Herausforderun-
gen auf uns zu. 

Ich denke beispielsweise an die neuen 
Berufsbilder, welche eine Antwort auf 
geänderte gesellschaftliche Rahmen-
bedingungen geben sollen. Oder die 
neuen Arbeitsformen wie Homeoffice 
oder Telearbeit, welche durch die 
Pandemie massiv katalysiert wurden. 
Mit diesen Fragen werden wir als Ver-
band bereits heute konfrontiert, ihre 
Beantwortung steht an. 

Ich danke an dieser Stelle ganz aus-
drücklich unseren pensionierten Mit-
gliedern. Sie könnten sich bequem 
zurücklehnen, sagen, dass dies alles 
sie nichts mehr angeht. Es ehrt unsere 
Pensionierten, dass sie das nicht tun. 
Sie bleiben interessiert, kümmern 
sich darum, was geht, sind solidarisch 
mit den Aktiven. Ich bin froh darum. 
Denn nur gemeinsam bewältigen wir 
die anstehenden Herausforderungen!

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

46. Beförderungs- 
feier BUSA

33 Männer und 1 Frau wurden 
an der 46. Beförderungsfeier der 
BUSA mit einem symbolischen 
Handschlag befördert.

	 Seiten 8–9

Nachrichten aus 
den Sektionen

In der Rubrik Sektionsnachrichten 
berichten wir aus den Sektionen 
Altdorf, Zentralschweiz, Lyss und 
Berner Mittelland.

	 Seiten 6–8

Jahresbericht des 
Zentralsekretärs

Auch im Jahr 2021 gab es viel zu 
tun, wie im Jahresbericht 2021 
des Zentralsekretärs nachzulesen 
ist.

	 Seiten 1–5
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Jahresbericht 2021 des Zentralsekretärs

Auch im zweiten Pandemiejahr  
gab es viel zu tun
Einmal mehr wurden wir auch 
in diesem Jahr von der Pande-
mie eingeholt, was unsere 
Arbeit erschwerte und unsere 
Pläne durchkreuzte. So mussten 
wir auch im Jahr 2021 auf 
unsere bereits im Jahr 2020 
vorgesehene und verschobene 
100-Jahr-Feier des Verbandes 
verzichten. Aber trotz der nicht 
einfachen Umstände blieben 
wir auf Verbands- wie auf Sek-
tionsebene nicht untätig und 
konnten doch einiges bewegen, 
bearbeiten und erreichen. 

 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Rückblick auf die 
wichtigsten Geschäfte

Probleme am Arbeitsplatz
Der Druck auf die Arbeitnehmenden 
nahm auch im Jahr 2021 nicht ab. 
Dies führte dazu, dass weiterhin Mit-
glieder bei Problemen mit LOBE oder 
am Arbeitsplatz beraten oder bei Ge-
sprächen mit Vorgesetzten begleitet 
und unterstützt werden mussten. 
Auch Fragen rund um die Pandemie, 

das Impfen, das Homeoffice und die 
Verhaltensregeln wurden zunehmend 
zum Thema. Weiterhin bereiteten uns 
auch in diesem Jahr die Umgangsfor-
men von Vorgesetzten gegenüber den 
Mitarbeitenden Sorge.

Verbesserungsmassnahmen 
beim Berufsunteroffizierskorps
Ein Anliegen, welches uns schon 
über mehrere Jahre beschäftigt und 
nun mit einem erfreulichen Resultat 
abgeschlossen werden konnte, wurde 
auf den 1. Januar 2021 umgesetzt.

Reform Militärversicherung
Der Prüfauftrag des Bundesrates 
zum Ausscheiden des militärischen 
Personals aus der Militärversiche-
rung (inklusive der freiwillig Versi-
cherten oder Pensionierten) hat der 
Bundesrat am 8. September 2021 
nach drei Jahren hartnäckigem Ver-
handeln und der engen Zusammen-
arbeit mit dem Direktor der Militär-
versicherung, dem GS VBS und dem 
Team der Verteidigung entschieden, 
dass auf die beabsichtigte Reform 
verzichtet werden soll. Sicher ein 
Win-win-Entscheid, da wir klar 
nachweisen konnten, dass es bei 
einer Anpassung nur Verlierer gege-
ben hätte.
	
Manch einer fragt sich, warum wir 
uns mit so grossem Engagement für 
den Erhalt dieser Versicherungsrege-
lung eingesetzt haben, wenn es auf 
dem Markt Angebote mit ähnlichen 
oder gar günstigeren Angeboten gibt. 
Dies mag auf den ersten Blick wohl 
stimmen. Aber bei genauerem Be-
trachten der Rahmenbedingungen 
kann man feststellen, dass sich der 
Einsatz betreffend einem einheitli-
chen Ansprechpartner, den Fran-
chisen, dem Selbstbehalt sowie den 
ausgezeichneten Leistungen sicher 
gelohnt hat.

Vaterschaftsurlaub
Bei den Lohnverhandlungen für das 
laufende Jahr haben wir aufgrund der 
Corona-Situation bewusst auf Lohn-
forderungen verzichtet. Im Gegenzug 
verlangten die Personalverbände der 

Interessengemeinschaft Bund (IGB) 
analog einzelner anderer Grossunter-
nehmen zwei zusätzliche Wochen Va-
terschaftsurlaub. Der Bundesrat ge-
nehmigte den Antrag, welcher ab 
dem 1. Januar 2022 umgesetzt wer-
den soll. Damit kann sich der Bund 
auch in diesem Bereich zu den füh-
renden Arbeitgebern zählen.

Betreuung von gesundheitlich 
schwer beeinträchtigten Kindern 
Für die Betreuung von gesundheit-
lich schwer beeinträchtigten Kindern 
(Art. 60c BPV) wird ein bezahlter 
Urlaub von maximal 14 Wochen ein-
geführt. Eine Errungenschaft, bei der 
man sagen darf, dass der Bund als 
Arbeitgeber auch hier eine Vorzeige-
rolle spielt.

Flexible Arbeitsformen
Ein Thema, welches mit den Erfah-
rungen durch Corona neue Dimen-
sionen angenommen hat und uns 
auch noch weiter beschäftigen wird. 
Der fixe Arbeitsplatz sowie Einzel- 

und Zweierbüros haben nach den 
neuen Konzepten in der Regel aus-
gedient. So werden neue Arbeits-
plätze bereits heute entsprechend ge-
baut und die alten Infrastrukturen 
sollen im Verlauf der nächsten Jahre 
angepasst werden. Ein Mix von 
Homeoffice und flexiblen Arbeitsplät-
zen wird die Marschrichtung der Zu-
kunft prägen. Sicher eine Entwick-
lung mit grossen Vorteilen, aber auch 
Gefahren und noch unvorhersehba-
ren Herausforderungen. Vorteile: 
positive Auswirkungen auf die Mobi-
lität, grosse Beweglichkeit für die 
Arbeitnehmenden. Gefahren und 
Herausforderungen: Administrative 
Arbeiten kann man irgendwo auf  

Der Ausflug des Zentralvorstandes auf die Axalp war einer der verbandsinternen Höhepunkte im Jahr 2021. 
Im Bild: Zwei Super Pumas werfen Löschwasser ab. (Bild Beat Wenzinger)

«Der Druck auf die  
Arbeitnehmenden  

nahm auch im Jahr 2021  
nicht ab.»

«Der fixe Arbeitsplatz sowie Einzel- und  
Zweierbüros haben nach den neuen Konzepten  

in der Regel ausgedient.»

Fortsetzung auf Seite 4
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COMMENTO

Sfide!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona 

L’anno trascorso è stato stimolante. 
In parte, suo malgrado ed in parte 
grazie alla pandemia. Il nostro Segre-
tario centrale Beat Grossrieder, nel 
suo rapporto annuale accenna per 
esempio alla varietà delle sfide che 
swissPersona ha dovuto affrontare. 

Le cose non cambieranno. Oltre ai ti-
pici compiti abituali come per esem-
pio la lotta per un mantenimento e 
miglioramento delle condizioni di la-
voro o un sostegno a membri con-
frontati a problemi sul posto di la-
voro, si profilano per noi sfide 
importanti.

Penso per esempio ai nuovi profili 
ed immagini delle professioni che do-
vranno dare una risposta alle mutate 
condizioni della società. Stesso dicasi 
per le nuove forme di lavoro che gra-
zie alla pandemia si sono massiccia-
mente imposte, vedi il lavoro da casa 
o il telelavoro. In qualità di associa-
zione già oggi siamo confrontati con 
queste tematiche e siamo in attesa di 
una risposta.

Voglio qui ringraziare i nostri mem-
bri pensionati. Essi potrebbero tran-
quillamente dichiararsi fuori e affer-
mare che tutto questo non li riguarda 
più. È un onore per loro che non lo 
fanno. Sono e rimangono interessati, 
si preoccupano e sono solidali con i 
membri attivi. Di questo sono con-
tento. Solo così possiamo affrontare 
e superare le sfide che ci attendono!

Cordiali saluti 

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

�

2021, rapporto annuale del Segretario centrale

Anche nel secondo anno di pandemia  
il lavoro non è mancato
Ancora una volta di più 
quest’anno abbiamo dovuto 
fare i conti con la pandemia che 
ha complicato non poco i nostri 
piani ed il nostro lavoro. Per 
questo i festeggiamenti per il 
giubileo dei 100 anni pianificati 
per l’anno scorso, anche 
quest’anno abbiamo dovuto ri-
nunciarci. Malgrado le condi-
zioni non del tutto favorevoli 
sia a livello dell’associazione 
che delle sezioni non siamo ri-
masti inattivi e qualcosa ab-
biamo fatto e raggiunto.

 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli                            

Retrospettiva dei principali 
temi affrontati
  
Problemi sul posto di lavoro
La pressione sui collaboratori anche 
nel 2021 non è calata. Tutto questo 
ha fatto si che alcuni affiliati si sono 
rivolti a noi per problematiche rela-
tive alla valutazione o sul posto di la-
voro chiedendo la nostra presenza o 

consulenza in occasione di un collo-
quio con i superiori. Altro argomento 
assai richiesto è stata la pandemia; 
domande relative alla vaccinazione, 
al lavoro da casa ed alle regole di 
comportamento. Inoltre ci siamo pre-
occupati delle regole di comporta-
mento dei superiori nei confronti dei 
collaboratori.

Migliorie nel Corpo dei  
sottufficiali di professione
Un capitolo che ci ha occupati per 
diversi anni, con l’entrata in vigore al 
10 gennaio 2021 delle modifiche è 
stato finalmente risolto in modo  
positivo.

Riforma dell’Assicurazione militare
L’incarico dato dal Consiglio federale 
di valutare una eventuale separazione 
dall’AM del personale militare (inclusi 
gli assicurati a titolo volontario o pen-
sionati), l’8 settembre 2021 il Consi-
glio federale ha deciso il manteni-
mento dello status quo; il tutto dopo 
serrate trattative e in stretta collabo-
razione con il direttore dell’AM, il SG 
del DPS ed il gruppo della Difesa. 
Sulla base di quanto da noi dimo-
strato, una decisone in favore avrebbe 
creato solo dei perdenti e pertanto 
valutiamo il risultato una mossa vin-
cente.

Alcuni si sono chiesti per quale mo-
tivo abbiamo difeso con tanto ardore 
il mantenimento di questa  regola as-
sicurativa quando sul mercato vi sono 
offerte identiche o addirittura ad un 
prezzo migliore. Di primo acchito po-
trebbe sembrare corretto. Ma valu-
tando a fondo le condizioni quadro 
possiamo constatare che i rapporti 
con il partner assicurativo sono pa-
ganti, sia per le franchigie come pure 
per le prestazioni di qualità.

Congedo paternità
La situazione dovuta dal Corona, nel 
corso delle trattative salariali ci ha 
portati alla decisione di rinunciare a 

qualsiasi richiesta di carattere sala-
riale. Per contro le associazioni del 
personale di interesse comune come 
avvenuto nelle grandi aziende hanno 
chiesto ulteriori due settimane di con-
gedo paternità. Il Consiglio federale 
ne ha approvato l’applicazione a par-
tire dal 10 gennaio 2022. Con questa 
misura la Confederazione si pone an-
che in questo campo come un datore 
di lavoro guida. 

Assistenza ai figli colpiti  
da malattie invalidanti
In merito al tema (Art. 60c OPers) 
viene introdotto un congedo pagato 
per un massimo di 14 settimane. Un 
atteggiamento che possiamo anche 
qui considerare la Confederazione un 
datore di lavoro con un ruolo facente 
da esempio.

Forme di lavoro flessibile
Con le esperienze fatte, a causa del 
Corona, è un argomento cresciuto 
nella sua dimensione e che ci occu-
perà ancora. Con il nuovo concetto 
i posti di lavoro fisso con uffici sin-
goli o a due hanno fatto il loro 
tempo. Per questo i nuovi posti di la-
voro vengono allestiti di conse-
guenza e nel prossimo anno le vec-
chie infrastrutture verranno adattate. 
Una miscela di lavoro da casa e  
posti di lavoro flessibili marcherà la 
direzione di marcia del futuro. Di  
sicuro uno sviluppo con grandi van-
taggi ma anche pericoli e dalle inco-
gnite non ancora del tutto prevedi-
bili. Vantaggi: influsso positivo sulla 
mobilità, ampio margine di manovra 
per i collaboratori. Pericoli ed inco-
gnite: i lavori amministrativi si pos-

sono svolgere da ogni dove. Lo svi-
luppo dello spirito di gruppo dovrà 
essere un punto da tenere sotto os-
servazione e possibilmente trovare 
nuove soluzioni. I quadri dirigenti 
dovranno essere ben preparati in 
quanto la funzione di dirigenza ed 
organizzazione sarà di sicuro più esi-
gente. 

Stipendio garantito anche in caso 
di retrocessione nella funzione
A tutt’oggi questa garanzia di dieci 
anni toccava le persone di 55 anni 
d’età che loro malgrado venivano re-
trocesse ad una funzione meno va-
lutata (Art. 52a). Ora questo periodo 

dovrebbe ridursi a cinque anni. Da 
numerose cerchie si è pure proposta 
una drastica riduzione a due anni. 
Dopo i colloqui avuti con l’Ufficio del 
personale della Confederazione ed  
il Consigliere federale Ueli Maurer 
abbiamo constatato come l’attuale 
modello non sia più politicamente  
sostenibile. Con questo abbiamo  
comunque raggiunto il compromesso 
che per coloro che al 10 gennaio 2022 
avranno 55 anni d’età verranno ap-
plicate le vecchie regole. 

Orario di lavoro basato sulla fidu-
cia per le classi di stipendio 18–23 
Collaboratori delle classi di stipendio 
18–23 avranno la possibilità di svol-
gere la loro attività facendo uso del 
modello di tempo di lavoro basato 
sulla fiducia (Art. 64b cpv. 3 e 4 OPers). 
Da un lato una opportunità per le 

classi di stipendio inferiori, da un al-
tro il pericolo d’essere esposti a ta-
lune  pressioni da parte del datore di 
lavoro. Per noi appare evidente che 
l’importante è che ci sia da entrambe 
le parti coinvolte l’approvazione del 
modello. Nostro compito sarà di 
avere l’occhio attento in merito alla 
promessa volontarietà. Il personale 
militare è escluso da questa modi-
fica; il loro tempo di lavoro è rego-
lato dalla relativa ordinanza. L’imma-
gine della professione è ancora in 
fase di elaborazione, e quindi ve-
dremo cosa scaturirà in merito a que-
sto argomento.

Riduzioni di stipendio e delle 
uscite per il personale
La nostra opposizione alla mozione 
Burgherr di ridurre del 5% gli stipendi 
ha avuto successo. Purtroppo siamo 
stati sorpresi da parte parlamentare 
da una nuova ondata di idee al ri-
sparmio per il 2022; stando alla de-
cisione degli Stati le uscite per il per-
sonale dovrebbero venir ridotte di 21 
milioni di franchi L’argomento prin-
cipe nei dibatti intercorsi è l’incom-
mensurabile aumento annuo delle 
uscite per il personale. Un’afferma-
zione errata, in quanto in questi ul-
timi anni, se rapportate al totale delle 
spese le uscite per il personale sono 

calate dal 9,7 al 9,1%. La cancella-
zione di 21 miliardi significherebbe 
la perdita di circa 125 posti di lavoro. 
Posti di lavoro che garantiscono i 
sempre più numerosi compiti che le 
Camere chiedono o esigono. In ef-
fetti ci chiediamo se queste Signore 
e questi Signori sanno cosa vogliono 
effettivamente. 

In collaborazione con le altre asso-
ciazioni e la Comunità di interessi del 
personale federale ci siamo opposti 
a questo taglio e ci siamo impegnati 
presso il Consiglio degli Stati e al  
Nazionale per una rinuncia alla  
riduzione. Ma come constatato in  
occasione della conferenza del  
16 dicembre 2021 purtroppo senza 
successo. Siamo dispiaciuti per que-
sto passo e mettiamo anche in discus-
sione il rispetto e l’apprezzamento  
nei confronti del personale. Questa 
decisione non ci faciliterà il compito 
nelle prossime trattative salariali 
2022. Noi continueremo imperterriti 
a lottare per delle prestazioni soste-
nibili, sia degli stipendi sia per la pre-
videnza di vecchiaia e la socialità così 
da rimanere concorrenziali con l’in-
dustria.
	
Trattative salariali
Rendite di vecchiaia
Vista la momentanea situazione delle 
finanze, già in primavera ci era chiaro 
che un aumento reale degli stipendi 
non era un argomento. Ci ha partico-
larmente preoccupati l’aumento tra il 
2 ed il 5% del costo della vita negli 
USA e negli Stati confinanti. Per noi 
è un tema importante; in previsione 
delle trattative 2022 esigeremo un au-
mento di almeno l’1% da inserire a 
preventivo.

La nostra proposta è stata respinta 
ma rimaniamo comunque sulla posi-
zione in quanto proprio in presenza 
di una simile situazione non si deve 
indebolire il potere d’acquisto come 
pure in nessun caso rinunciare ad un 
adattamento del rincaro. Il Consi-
gliere federale Ueli Maurer in occa-
sione dei colloqui dell’autunno 2021 
ci ha garantito che ritornerà sulle no-
stre richieste.

Per questo nel mese di novembre 
2021 anche se non erano previste mi-
sure sui salari, abbiamo potuto nego-
ziare il pareggio del rincaro medio 
annuo con uno 0,5%. In base ad al-
cuni calcoli si arrivava ad un rincaro 
dell’1,2% e la correzione è corretta 
considerando che nel 2020 il rincaro 
negativo è stato dello 0,7%. 

Il volo del comitato centrale sull’Axalp, nel corso del 2021 nell’ambito dell’associazione è stato uno dei  
momenti culminanti. In immagine: i membri soddisfatti del comitato centrale al termine di una giornata  
indimenticabile.

Continua alla pagina 5

«La pressione sui  
collaboratori anche nel 

2021 non è calata.»

«Con il nuovo concetto  
i posti di lavoro fisso con 

uffici singoli o a due hanno 
fatto il loro tempo.»

«Collaboratori delle classi 
di stipendio 18–23 avranno 

la possibilità di svolgere  
la loro attività  

facendo uso del modello  
di tempo di lavoro basato 

sulla fiducia.»

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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COMMENTAIRE

Défis!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

L’année dernière était pleine de dé-
fis. En partie malgré, en partie à 
cause de la pandémie. Dans son rap-
port annuel, ci-après, notre secrétaire 
central, Beat Grossrieder montre de 
manière exemplaire comment, aussi 
en 2021, swissPersona avait pu maî-
triser la multiplicité des défis. 

Cela va demeurer ainsi. À côté des 
missions habituelles comme la lutte 
contre le démontage ou pour l’amé-
lioration des conditions de travail ou 
le soutien de membres sur le lieu de 
travail, des défis énormes nous at-
tendent dans un temps prévisible. 

Par exemple, je pense au nouveau 
profil professionnel, lequel doit don-
ner une réponse aux conditions- 
cadres sociales modifiées. Ou bien, 
les nouvelles formes de travail comme 
le télétravail ou le travail partiel qui, 
par la pandémie, ont été massivement 
catalysés. Comme association nous 
sommes, aujourd’hui déjà, confron-
tés à ces questions, leurs réponses 
sont en attente. 

Ici, très formellement, je remercie nos 
membres retraités. Ils pourraient bien 
se détendre confortablement, se dire 
que tout cela ne les concerne plus. 
Qu’ils ne le fassent pas leur rend hon-
neur. Ils demeurent intéressés, s’in-
quiètent de savoir de quoi il est ques-
tion, sont solidaires des actifs. Ceci 
me réjouit. Parce qu’ensemble seule-
ment, nous pourrons maîtriser les dé-
fis à venir!

Cordiales salutations 

Dr. Markus Meyer
Président central 

�

Rapport annuel du Secrétaire central pour 2021  

Dans la deuxième année de pandémie  
il y a eu aussi beaucoup à faire
Une fois de plus, cette année 
nous avons été rattrapés par la 
pandémie, ce qui a fortement 
contrecarré et alourdi nos plans. 
Ainsi devions-nous, en 2021, 
renoncer à la fête de jubilé des 
100 ans de l’association déjà 
prévue en 2020. Malgré des 
conditions difficiles, l’associa-
tion tout comme les sections ne 
sont pas demeurées inactives et 
ont pu, quand même, faire bou-
ger les choses, travailler et at-
teindre quelque chose.

 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Vue rétrospective sur  
les affaires importantes 
  
Problèmes sur le lieu de travail 
En 2021, la pression sur les employés 
n’a pas diminué. Ceci a conduit à ce 
que nous devions conseiller les 
membres lors de problèmes avec APIS 
ou sur la place de travail, ou les ac-
compagner lors d’entretiens avec les 
supérieurs. Aussi les questions autour 
de la pandémie, de la vaccination, du 
télétravail et des règles de comporte-
ment ont été des thèmes récurrents. 
En outre, cette année la manière 
d’être des supérieurs face aux colla-
borateurs nous cause bien du souci.

Améliorations au sein du corps  
des sous-officiers de carrière 
Une affaire qui nous préoccupe de-
puis plusieurs années a connu un ré-
sultat positif et a pu être traduit dans 
les faits au 1er janvier 2021.

Réforme de l’Assurance militaire 
La mission de contrôle du Conseil  
fédéral pour l’exclusion du personnel 
militaire de l’Assurance militaire  
(assurés volontaires ou pensionnés 
inclus) a, durant trois années, donné 
lieu à d’âpres tractations en collabo-
ration étroite avec le directeur de l’As-
surance militaire, le SG DDPS et le 
groupe défense. Le 8 septembre 2021, 
le Conseil fédéral a décidé de renon-
cer à la réforme prévue. Une décision 
gagnant-gagnant, car nous pouvions 
prouver que par une adaptation, il 
n’y aurait eu que des perdants.

Plus d’un se pose la question du 
pourquoi d’un tel engagement pour 
le maintien de cette règle d’assu-
rance, alors que sur le marché il y a 
des offres égales, voire meilleur mar-
ché. Au premier coup d’œil, cela peut 
paraître vrai. Mais en regardant plus 
attentivement les conditions-cadres, 
il faut reconnaître qu’il n’y a qu’un 
seul partenaire, les franchises et les 
excellentes prestations en valent cer-
tainement la peine.

Congé de paternité 
Lors des négociations salariales pour 
l’année courante, il a été consciem-
ment renoncé aux exigences sala-
riales, ceci à cause de la situation du 
corona. Par contre, les associations 
de personnel de la communauté d’in-
térêts Confédération (IGB) de-
mandent, à l’instar d’autres grandes 
entreprises, deux semaines supplé-
mentaires de congé de paternité. Le 
Conseil fédéral a accepté la proposi-
tion, laquelle doit être applicable au 
1er janvier 2022. Ainsi, la Confédéra-
tion dans ce domaine peut aussi être 
comptée parmi les employeurs de pre-
mier plan.

Prise en charge d’enfants grave-
ment atteints dans leur santé 
Un congé de 14 semaines au maxi-
mum sera introduit pour la prise en 
charge d’enfants gravement atteints 
dans leur santé (art. 60c OPers). Une 
conquête on peut dire que la Confé-
dération, comme employeur, joue un 
rôle de premier plan.

Formes flexibles de travail 
Un thème qui, par les expériences 
vécues lors du corona, a pris de nou-
velles dimensions et va nous occu-
per longtemps encore. La place fixe 
de travail de même que les bureaux 
personnels ou à deux ont, en règle 
générale et selon les nouveaux 
concepts, vécu. Ainsi, aujourd’hui 
déjà, les nouvelles places de travail 
sont organisées selon les besoins et 
les anciennes structures seront adap-
tées au cours des prochaines années. 
Dans l’avenir, la direction de marche 
sera marquée par un mélange de té-
létravail et de places flexibles de tra-
vail. Certainement un développement 
avec de grands avantages, mais aussi 
des dangers et avec des défis impré-
visibles. Avantages: Effets positifs sur 
la mobilité et la grande flexibilité 
pour les collaborateurs. Dangers et 
défis: Les travaux administratifs 
peuvent être effectués n’importe où 
dans le monde. Il faut faire particu-
lièrement attention au développe-
ment de l’esprit d’équipe et, si besoin, 
trouver de nouvelles solutions. Les 

cadres doivent être bien formés et 
préparés, car leurs missions de 
conduite et d’organisation vont deve-
nir particulièrement exigeantes.

Garantie de salaire lors de  
déclassement de la fonction 
Jusqu’à maintenant, les collaborateurs 
de plus de 55 ans subissant un dé-
classement de leur fonction, sans y 
être responsables, avaient une garan-
tie de salaire de dix ans (art. 52a). 
Maintenant, celle-ci a été réduite à 
cinq ans. Dans certains cercles, il a 
même été demandé une réduction 
sévère à deux ans. Dans les discus-
sions avec l’Office fédéral du person-
nel (OFPER) et avec le Conseiller fé-
déral Ueli Maurer, nous constations 
que l’actuel modèle des dix ans ne 
pouvait à peine être soutenu politi-
quement. Ainsi, nous pouvions 

convenir d’un compromis par lequel 
l’ancien droit s’appliquerait à tous les 
collaborateurs qui, au 1er janvier 2022, 
avaient atteint l’âge de 55 ans. 

Horaire de travail fondé sur  
la confiance pour les classes  
de salaires 18–23 
Maintenant, les collaborateurs des 
classes de salaires 18–23 obtiennent 
la possibilité d’effectuer leur temps 
de travail selon le modèle de l’horaire 
de travail selon la confiance (art. 64b, 
al. 3 et 4 OPers). D’une part, c’est une 
chance pour les classes inférieures 
de salaires, d’autre part aussi un dan-
ger d’être soumis à une certaine pres-
sion de l’employeur. Pour nous, il pa-
raît très important que l’approbation 

des deux partenaires soit exigée pour 
la fixation du modèle. Ce sera notre 
devoir que d’exercer un coup d’œil 
attentif sur le volontariat promis. Le 
personnel militaire est exclu de cette 
adaptation, parce que son horaire de 
travail est réglé par ordonnance. Sur 
ce point, le profil professionnel, ac-
tuellement en traitement, va indiquer 
dans quelle direction l’application va 
se réaliser.

Diminutions de salaire et réduc-
tions des dépenses de personnel 
La motion Burgherr, laquelle pré-
voyait des diminutions de salaires 
jusqu’à cinq pour cent a pu être com-
battue avec succès. Malheureuse-
ment, nous avons, à nouveau, été sur-
pris par d’autres vagues provenant du 
Parlement avec des idées d’écono-
mies en vue du projet de budget 
2022: selon la décision du Conseil des 
États, les dépenses de personnel 
doivent être réduites de 21 millions 
de francs. Lors des débats, les argu-
ments principaux étaient que les dé-
penses de personnel augmentent 
énormément chaque année. Une dé-
claration qui ne joue pas, l’an dernier 
et en comparaison avec l’ensemble 
des dépenses, les dépenses de per-
sonnel ont diminué de 9,7 à 9,1%. La 
suppression de 21 millions de francs 
signifierait la suppression de quelque 
125 postes. Postes nécessaires pour 
que les taches imposées par les 
mêmes Conseils puissent être rem-

plies. Oui, on doit vraiment se poser 
la question sur que ces dames et mes-
sieurs veulent réellement. 

Ensemble, avec les autres associa-
tions de personnel de la communauté 
d’intérêts de la Confédération, nous 
nous sommes défendus contre cette 
coupe transversale et engagés auprès 
du Conseil des Etats et du national 
pour qu’ils renoncent à la réduction. 
Malheureusement sans succès, 
comme nous pouvions l’apprendre 
de la conférence de conciliation du 
16 décembre 2021. Nous regrettons 
ce pas et cette marque douteuse d’es-
time envers le personnel. Cette déci-
sion ne va pas nous simplifier la si-
tuation de départ pour les futures 
négociations salariales 2022. Imper-
turbablement, nous allons nous en-
gager fortement pour des prestations 
raisonnables dans les salaires, dans 
la prévoyance de vieillesse et les 
prestations sociales et demeurer 
concurrentiels face à l’industrie.
  	
Négociations salariales
Retraites
Au printemps déjà, pour nous il était 
clair qu’une augmentation du salaire 
réel n’était pas un thème, ceci au vu 
de la situation financière actuelle. Le 
développement du renchérissement 
se situant entre 2 jusqu’à 5% aux USA 
et dans les pays limitrophes nous a 
causé du souci. Pour nous des faits 
importants lors des négociations et 
la revendication de prévoir au moins 
1% dans le budget 2022.

Notre proposition a été refusée par 
le Conseil fédéral, malgré cela nous 
maintenons notre point de vue que, 
justement dans une telle situation, le 
pouvoir d’achat ne doit pas être  
affaibli et qu’en aucun cas nous ne 
renoncerons à la compensation du 
renchérissement attendu. Lors des  
négociations en automne 2021, le 
Conseiller fédéral Ueli Maurer nous 
promettait de revenir sur notre de-
mande suivant la situation. Ainsi, en 
novembre 2021 nous pouvions, bien 
qu’aucune mesure salariale ne soit 
prévue au budget, négocier la com-
pensation du renchérissement moyen 
de 0,5%. Même si certains calculs 
partent d’un renchérissement de 
1,2%, la compensation obtenue était 
correcte, parce qu’en 2020 il était 
montré un renchérissement négatif 
de 0,7%.

La prévoyance vieillesse est aussi un 
thème récurrent. Le Conseiller fédé-
ral Maurer affirma qu’ici il y avait ur-
gence. Malheureusement, le maintien 

En 2021, l’excursion du Comité central sur l’Axalp fut un point marquant au sein de l’association. À l’image: 
un Super Puma ramène les hôtes dans la vallée. (Photo Beat Wenzinger)
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dieser Welt verrichten. Die Entwick-
lung des Teamgeistes muss man da-
bei besonders beachten und mögli-
cherweise neue Lösungen finden. Die 
Führungskräfte müssen gut geschult 
und vorbereitet werden, da ihre Auf-
gaben in Führung und Organisation 
wesentlich anspruchsvoller sein wer-
den.

Lohngarantie bei Rückstufung 
von Funktionen
Bis anhin wurde diese Garantie bei 
einer von der betroffenen Person un-
verschuldeten Versetzung auf eine 
tiefer bewertete Stelle ab dem 55. Al-
tersjahr über zehn Jahre gewährt (Ar-
tikel 52a). Neu soll diese auf fünf 
Jahre verkürzt werden. Aus verschie-
denen Kreisen wurde sogar eine 
krassere Kürzung auf zwei Jahre ver-
langt. Nach Aussprachen mit dem 
Eidgenössischen Personalamt (EPA) 
und Bundesrat Ueli Maurer stellten 
wir fest, dass das heutige Modell mit 
zehn Jahren auch politisch kaum 
mehr getragen wird. Somit konnten 
wir einen Kompromiss aushandeln, 
bei dem für alle Mitarbeitenden, die 
am 1. Januar 2022 das 55. Altersjahr 
erreicht haben, noch das alte Recht 
gelten wird.

Vertrauensarbeitszeit für Ange-
stellte in den Lohnklassen 18–23 
Angestellte in den Lohnklassen 18–
23 erhalten neu die Möglichkeit, ihre 
Arbeitszeit nach dem Arbeitszeitmo-
dell der Vertrauensarbeitszeit zu leis-
ten (Art. 64b Abs. 3 und 4 BPV). 
Einerseits eine Chance auch für die 
unteren Lohnklassen, anderseits aber 
auch die Gefahr, dass man einem ge-

wissen Druck des Arbeitgebers aus-
gesetzt werden könnte. Daher scheint 
uns sehr wichtig zu sein, dass die Zu-
stimmung beider Vertragspartner bei 
der Festlegung der Modelle erforder-
lich ist. Es wird unsere Aufgabe sein, 
einen genauen Augenschein auf die 
versprochene Freiwilligkeit zu halten. 
Das militärische Personal ist von die-
ser Anpassung ausgenommen, da de-
ren Arbeitszeit über die Verordnung 
geregelt wird. Das in Bearbeitung ste-
hende Berufsbild wird zeigen, in wel-
che Richtung die Handhabung auch 
dieses Punktes gehen wird.

Lohnkürzungen und Kürzung
der Personalausgaben 
Die Motion Burgherr, welche Lohn-
kürzungen bis fünf Prozent vorsah, 
konnten wir mit Erfolg bekämpfen. 
Leider wurden wir nun erneut von 
einer weiteren Welle mit Sparideen 
des Parlamentes für den Voranschlag 
2022 überrumpelt: Gemäss Beschluss 
des Ständerates sollen die Personal-

ausgaben um 21 Millionen Franken 
gekürzt werden. Die Hauptargu-
mente bei der Debatte bestanden 
darin, dass die Personalausgaben 
jährlich ins Unermessliche steigen 
würden. Eine Aussage, die so nicht 
stimmt, da die Personalausgaben im 
letzten Jahr im Verhältnis zum Ge-
samtaufwand von 9,7 auf 9,1% gesun-
ken sind. Die Streichung von 21 Mil-
lionen Franken würde dem Abbau 
von rund 125 Stellen bedeuten. Stel-
len, welche für die Bearbeitung der 
von denselben Räten immer wieder 
neu geforderten Aufgaben zwingend 
erforderlich sind. Ja, da müsste man 
sich schon mal fragen, was diese Da-
men und Herren wirklich wollen. 

Wir haben uns gemeinsam mit den 
anderen Verbänden der Interessen-
gemeinschaft Bundespersonal gegen 
diese Querschnittskürzungen ge-
wehrt und uns im Ständerat sowie im 
Nationalrat dafür eingesetzt, dass 
man auf die Kürzung verzichte.  
Leider ohne Erfolg, wie dies aus der 
Einigungskonferenz vom 16. Dezem-
ber 2021 zu entnehmen war. Wir be-
dauern diesen Schritt und die doch 
etwas fragliche Wertschätzung gegen-
über dem Personal. Dieser Entscheid 
wird uns die Ausgangslage für die 
kommenden Lohnverhandlungen 
2022 nicht vereinfachen. Unbeirrt 
werden wir uns aber weiterhin stark 
für angemessene Leistungen bei den 
Löhnen, der Altersvorsorge und den 
Sozialleistungen einsetzen, welche 
mit der Industrie konkurrenzfähig 
bleiben müssen.

Lohnverhandlungen
Altersrenten
Bereits im Frühjahr war für uns klar, 
dass eine Reallohnerhöhung in der 
momentanen finanziellen Situation 
kaum ein Thema sein wird. Was uns 
aber Sorge bereitete, war die Ent-
wicklung der Teuerung in den USA 
und den Nachbarstaaten, welche sich 
zwischen 2 und 5% bewegte. Für uns 
wichtige Fakten bei den Verhandlun-
gen und der Forderung im Budget 
2022 zumindest 1% vorzusehen.

Unser Antrag wurde vom Bundesrat 
abgelehnt, trotzdem blieben wir auf 
dem Standpunkt, dass gerade in einer 
solchen Situation die Kaufkraft nicht 
geschwächt werden darf und wir kei-

nesfalls auf den Ausgleich einer zu 
erwartenden Teuerung verzichten 
würden. Bundesrat Ueli Maurer ver-
sprach uns, in den Verhandlungen im 
Herbst 2021 je nach Situation auf 
unsere Forderung zurückzukommen. 

Somit konnten wir im November 
2021, obwohl keine Lohnmassnah-
men im Budget vorgesehen waren, 
den Ausgleich der durchschnittlichen 
Jahresteuerung von 0,5% aushandeln. 
Auch wenn gewisse Berechnungen 
von einer Teuerung von 1,2% ausgin-
gen, war der Ausgleich korrekt, da 
im Jahr 2020 eine Negativteuerung 
von 0,7% ausgewiesen wurde.

Auch die Altersvorsorge ist immer 
wieder ein Thema. Bundesrat Mau-
rer gestand, dass man hier Hand-
lungsbedarf hat. Leider steht hier  
primär der Erhalt der Renten im  
Vordergrund, da die älteren Renten-
bezüger gegenüber den neuen Bezü-
gern immer noch auf einem recht gu-
ten Niveau stehen. Aber bei einer 
weiteren Entwicklung der Teuerung 
müssen zweifellos auch die bestehen-
den Renten angegangen werden. 
Grundsätzlich ist auch eine akzep-
table Lösung und Einigung in der lau-
fenden AHV-Revision unabdingbar, 
welche das Niveau und die Finanzie-
rung der AHV bis 2030 sichern soll.

Unterstützungsfonds  
des Bundes (UFB)
Mehrere Anträge wurden bearbeitet 
und praktisch bei allen konnten man 
auch im Jahr 2021 eine Unterstützung 
gewähren.

Nitrochemie AG
Die Geschäfte bei der Nitrochemie 
AG laufen gut. Wir hoffen, dass sich 
die positiven Resultate auch bei den 

Lohnverhandlungen auswirken wer-
den. In der Sektion gibt es kaum Pro-
bleme, was uns besonders freut.

RUAG Ammotec
Der Zustimmung der Motion Salz-
mann «Kein Verkauf der Ammotec» 

im Nationalrat vom 1. März 2021 ver-
standen wir als Zeichen, dass die 
Versorgungssicherheit durch die Er-
fahrungen in der Corona-Krise einen 
höheren Stellenwert in Politik und 
Gesellschaft erhalten hat. Trotz 
Intervention der Personalverbände 
bei den Räten haben diese anders 
entschieden und die Motion Salz-
mann abgelehnt, was wir sehr be-
dauern.

RUAG MRO Holding
Bei der RUAG MRO Holding sind wir 
sehr zuversichtlich und glauben, dass 
wir hier recht gut unterwegs sind. 
Leider wurden wir etwas vom abrup-
ten Abgang des CEO Andreas Berger 
überrascht, was wir bedauern und 
nun auf die Neubesetzungen ge-
spannt sind.

Bevorstehende oder in Bearbei-
tung stehende Geschäfte

Zutrittsrechte in die Betriebe  
der Bundesverwaltung
Ein altes Anliegen konnte mit dem 
Eidgenössischen Personalamt im  
Jahr 2019 ausgehandelt und in einer 
schriftlichen Vereinbarung festgehal-
ten werden. 2020 zeigte uns jedoch 
recht rasch, dass die Zutritte nicht nur 
physisch, sondern mit den neu zu er-
wartenden Arbeitsmodellen auch 
elektronisch unabdingbar sein wer-
den. Die Verhandlungen haben uns 
in diesem Punkt leider nicht weiter-
gebracht, was uns zu weiteren Mass-
nahmen zwingen wird. Dieser Schritt 
ist unabdingbar, da mit den ange-
dachten Arbeitsformen die Rekrutie-
rung und somit die Sicherstellung der 
Ressourcen für die Verbände existen-
ziell sein wird.

Berufsbild militärisches Personal
Der Verband der Instruktoren ist mit 
ihrem Präsidenten und mehreren Mit-
gliedern in den Arbeitsgruppen ver-
treten. Die Personalverbände wurden 
anlässlich eines Informationsanlasses  
(auch Sounding Board genannt) und 
am Informationsanlass des Chef der 
Armee über den Stand der Arbeiten 
informiert. Wir nahmen auch zu ge-
wissen Punkten schriftlich Stellung. 
Nach der ersten Runde hatten wir 
den Eindruck, dass man mutig etwas 
Revolutionäres anpacken will. In 
einer zweiten Beurteilung sind wir 
nicht ganz sicher, ob man den Mut 
und Willen tatsächlich dazu hat. Na-
türlich muss auch bei allen Über- 
legungen eine realistische Umsetz-
barkeit geprüft werden.	

Überarbeitung Lohnsystem  
des Bundes
Aufgrund des Postulates 19.3974 der 
Finanzkommission des Nationalrates 
vom 6. September 2019 sollte das 
heutige Lohnsystem neu geprüft und 
primär die Frage der Lohnentwick-
lung und der Ortszulage hinterfragt 
werden. Bei diesem Geschäft wur-
den auch die Personalverbände mit 
einbezogen. Wir hatten auch die 
Möglichkeit, unsere Meinung in den 
Bericht an den Bundesrat einzubrin-
gen. Grundsätzlich vertreten wir die 
Ansicht, dass das heutige System 
transparent, einheitlich und bere-
chenbar ist. Wir sind auch nicht der 

Ansicht, dass sich bei der bestehen-
den Variante grundliegende Anpas-
sungen aufdrängen. Das heisst nicht, 
dass wir nicht bereit sind, partielle 
Anpassungen nach Bedarf zu prüfen. 
Wir setzen uns aber klar dafür ein, 
dass das System nicht durch solche 
Veränderungen an Transparenz, Be-
rechenbarkeit und Glaubwürdigkeit 
geschmälert wird.

Etwas differenzierter sieht dies bei 
der Ortszulage aus. Bei diesem Punkt 
muss eingestanden werden, dass die 
Berechnungen der Lebensunterhalts-
kosten der verschiedenen Orte über-
holt und die bestehenden Grund- 
lagen mit den geplanten neuen 
Arbeitsformen nicht mehr kompati-
bel sind.
Wir sind uns aber bewusst, dass ein 
ersatzloses Streichen dieser Zulage 
empfindliche Lohneinbussen mit sich 
bringen würde. Daher setzen wir uns 
für eine zufriedenstellende Integra-
tion dieser Zulage in die Löhne und 
Lohnbänder ein. Aus den Vorschlä-
gen seitens der Arbeitgeber stellen 
wir hier erfreulicherweise positive  
Signale fest.

Verbandsinterne Punkte

Personalwerbung
Leider gelang es uns auch im Jahr 
2021 nicht, einen weiteren Mitglieder-
abbau zu verhindern, sondern ledig-
lich weiterhin etwas einzudämmen. 
Hier werden wir mit den momenta-
nen und den neu zu erwartenden Be-
dingungen stark gefordert und auf 
unsere Mitglieder für die beste Form 

der Werbung «von Mund zu Mund» 
angewiesen sein. Einen Erfolg durf-
ten wir bei der Werbung durch den 
Verband der Instruktoren an der 
BUSA verbuchen. 30 von 34 ange-
worbene Schülern traten dem Ver-
band bei. Bei den restlichen, zum 
Teil an der Werbeaktion Abwesen-
den, werden noch Gespräche ge-
führt. 

Finanzen
Wir konnten im Jahr 2021 erneut 
eine erfreuliche Bilanz ausweisen, 
dies auch dank der Zusammenarbeit 
mit solution+benefit GmbH. Natür-
lich ist und bleibt der Personalbe-
stand für das Budget ein sehr we-
sentlicher Faktor, welcher auch in 
den nächsten Jahren wegweisend 
bleiben wird.

«Klein, aber fein» trifft weiterhin in 
vollen Zügen auf unsere Organisation 
zu. So konnten wir gemeinsam – 
dank eines dynamischen Teams und 
der guten Zusammenarbeit mit den 
anderen Verbänden – weitere, wich-
tige Schritte in die richtige Richtung 
tun.� K

Fortsetzung von Seite 1

«Angestellte in den 
Lohnklassen 18–23 

erhalten neu die 
Möglichkeit, ihre 

Arbeitszeit nach dem 
Arbeitszeitmodell der 
Vertrauensarbeitszeit  

zu leisten.»

«Die Geschäfte  
bei der Nitrochemie AG 

laufen gut.»

«Leider gelang es uns  
auch im Jahr 2021 nicht, 

einen weiteren  
Mitgliederabbau zu 
verhindern, sondern 
lediglich weiterhin  

etwas einzudämmen.»

Beat Grossrieder, 
Zentralsekretär 
swissPersona.
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des rentes était au premier plan, que 
les anciens rentiers soient toujours et 
encore à un bon niveau par rapport 
aux nouveaux bénéficiaires. Mais lors 
d’un développement ultérieur du ren-
chérissement, les rentes actuelles de-
vront, sans doute, être adaptées. Prin-
cipalement une solution et une 
entente sont indispensables dans la 
révision actuelle de l’AVS, afin d’as-
surer le niveau et le financement de 
l’AVS jusqu’en 2030.

Fonds de secours du personnel  
de la Confédération (FSPers)
En 2021, plusieurs requêtes ont été 
traitées et aussi pratiquement toutes 
ont reçu un soutien.

Nitrochemie AG
Les affaires vont bien chez Nitroche-
mie AG. Nous espérons que les ré-
sultats positifs se feront aussi sentir 

lors des négociations salariales. Pré-
sentement, il n’y a pas de problème 
relevant dans la section, ce qui nous 
réjouit.

RUAG Ammotec
L’approbation de la motion Salzmann 
«Pas de vente d’Ammotec» par le 
Conseil national au 1er mars 2021, 

nous l’avons comprise comme un 
signe que, par les expériences faites 
lors de la crise corona,  la sécurité du 
ravitaillement avait revêtu une grande 
importance tant en politique que 
dans la société. Malgré l’intervention 
des associations de personnel dans 
les deux Conseils, ceux-ci en ont dé-
cidé autrement et la motion Salzmann 
a été rejetée, ce que nous déplorons 
fortement.

RUAG MRO Holding
Nous sommes très confiants en la 
RUAG MRO Holding et croyons, 
qu’ici, nous sommes sur le bon che-
min. Malheureusement, nous avons 
été surpris par le départ abrupt du 
CEO Andreas Berger, ce que nous re-
grettons et sommes curieux sur la 
nouvelle attribution des postes va-
cants.

Affaires imminentes  
ou en traitement 

Droit d’accès dans les services  
de l’administration fédérale 
En 2019, une ancienne requête a pu 
être négociée avec l’Office fédéral du 
personnel et fixée dans une con- 
vention écrite. L’année 2020 nous a 
rapidement montré que l’accès est  
indispensable, non seulement phy-
sique, mais aussi avec les modèles 
de travail prévisibles et électro-
niques. Sur ce point, les négociations 
n’ont pas avancé, ce qui nous 
contraint à d’autres mesures. Ce pas 
est imprescriptible parce qu’avec  
les formes de travail envisagées, le 

recrutement et par là la sécurité des 
ressources sont existentiels pour les 
associations.

Profil professionnel du  
personnel militaire 
Dans les groupes de travail, l’associa-
tion des instructeurs est représentée 
par son président et plusieurs 
membres. Lors d’une séance d’infor-
mation (dite aussi Sounding Board) 
et lors de la séance d’information du 
Chef de l’Armée, les associations ont 
été mises au courant sur l’état des tra-
vaux. Sur certains points, nous avons 
pris position par écrit. Après la pre-
mière assemblée, nous avions l’im-
pression qu’on voulait s’attaquer avec 
courage à quelque chose de révolu-
tionnaire. Dans une deuxième appré-
ciation, nous ne sommes plus cer-
tains que l’on ait vraiment le courage 
et la volonté pour cela. Naturelle-
ment, une application réaliste doit 
être examinée pour toutes les ré-
flexions.

Révision du système salarial  
de la Confédération 
Sur la base du postulat 19.3974 de la 
Commission des finances du Conseil 
national, du 6 septembre 2019, le  
système salarial actuel doit être ré-
examiné, avant tout la question du 
développement des salaires et l’in-
demnité de résidence sont remis en 
cause. Les associations de personnel 
ont été intégrées dans cette affaire. 
Nous avons eu la possibilité d’appor-
ter notre opinion dans le rapport  
du Conseil fédéral. À priori, nous  

représentons le point de vue que l’ac-
tuel système est transparent, unitaire 
et calculable. Nous sommes aussi 
d’avis que dans la variante actuelle 
des adaptations fondamentales ne 
s’imposent pas. Cela ne signifie pas 
que nous ne soyons pas prêts à exa-
miner des adaptations partielles  
selon les besoins. Mais nous nous  
engageons clairement pour que le 
système ne soit pas diminué en trans-
parence, en prévisibilité et en crédi-
bilité.

L’indemnité de résidence est quelque 
peu différente. Sur ce point, il faut 
admettre que la forme de calcul des 
coûts de subsistance des différents 
lieux est dépassée et que les bases 
actuelles ne sont plus compatibles 
avec les nouvelles formes de travail 
planifiées. Mais nous sommes 
conscients que supprimer sans autre 
cette indemnité sans compensation 
apporterait, avec elle, une perte sen-
sible de salaire. C’est pourquoi nous 
nous engageons pour une intégration 
satisfaisante de cette indemnité dans 
le salaire et dans les bandes sala-
riales. Ici, face aux propositions, nous 
constatons un signe réjouissant de la 
part de l’employeur.

Points internes à l’association 

Recrutement 
Malheureusement, en 2021 nous 
n’avons pu empêcher un affaiblisse-
ment de l’effectif, mais tout au plus à 
le contenir. Ici, nous serons fortement 
confrontés aux conditions actuelles 

et futures et dépendants de nos 
membres. La meilleure forme de pro-
pagande est le «bouche à oreilles». 
Nous avons pu enregistrer un succès 
lors de la séance d’information-recru-
tement de l’Association des Instruc-

teurs auprès de l’ESCA. 30 des 34  
stagiaires présents ont adhéré à l’As-
sociation. Pour les autres, en partie 
présents à la séance, des entretiens 
auront encore lieu. 

Finances
En 2021, nous pouvions à nouveau 
présenter un bilan réjouissant, ceci 
aussi grâce à la collaboration avec  
solution+benefit GmbH. Naturelle-
ment, l’effectif des membres est et  
demeure un facteur essentiel pour le 
budget, lequel est significatif aussi 
pour les prochaines années. 

«Petit mais remarquable» correspond 
parfaitement à notre association. 
Ainsi, pouvions-nous ensemble – 
grâce à un team dynamique et la 
bonne collaboration avec les autres 
associations – faire d’autres pas im-
portants dans la bonne direction.� K

La previdenza di vecchiaia è sempre 
un argomento d’attualità. Il Consi-
gliere federale Maurer confessa che 
in questo ambito è necessario inter-
venire. Purtroppo priorità vien data 
al ricevere la pensione in quanto i 
beneficiari più anziani sono pur sem-
pre ad un buon livello nei confronti 
dei nuovi aventi diritto. Comunque 
in caso di uno sviluppo del rincaro 
si dovrà senza indugi preoccuparsi 
delle rendite attuali. In sostanza do-
vrà essere una soluzione accettabile 
ed un accordo comune nel corso 
della revisione dell’AVS così da ga-
rantire il livello ed il finanziamento 
della stessa fino al 2030.

Fondo di sostegno della  
Confederazione
Sono state trattate più proposte ed in 
pratica è stato possibile anche nel 
2021 garantire un sostegno.

Nitrochemie AG
La situazione presso la Nitrochemie 
AG è positiva. Speriamo che la posi-

tività dei risultati raggiunti influenzi 
anche il risultato delle trattative sala-
riali. Presso la Sezione non ci sono 

praticamente problemi e questo ci fa 
particolarmente piacere.

RUAG Ammotec
L’approvazione della mozione Salz-
mann del 10 marzo 2021 al Nazionale 
«nessuna vendita della Ammotec» 
l’abbiamo interpretata come un se-
gnale che dall’esperienza vissuta con 
la crisi del Corona era una garanzia 
dell’approvvigionamento; eravamo 
certi che presso la politica e nella so-
cietà avesse avuto una maggior con-
siderazione. Malgrado l’intervento 
delle associazioni del personale 
presso le Camere la mozione Salz-
mann è stata rifiutata e la cosa ci di-
spiace assai.

RUAG MRO Holding
Sulla RUAG MRO siamo molto otti-
misti e crediamo che qui siamo sulla 
buona strada. Purtroppo siamo stati 
colti di sorpresa dall’improvvisa par-
tenza del CEO Andreas Berger e ce 
ne dispiace. Attendiamo il suo suc-
cessore.

Affari in corso o  
iscritti in agenda

Diritto di accesso alle  
aziende dell’amministrazione  
della Confederazione.
È stato possibile sistemare un vecchio 
argomento trattato nel 2019 con l’uf-
ficio del personale ed in seguito ra-
tificato. Il 2020 ha rapidamente dimo-
strato che il problema non è solo 
l’accesso fisico ma sarà collegato con 

i nuovi modelli di lavoro anche nella 
forma elettronica. Le trattative non 
hanno portato nulla di nuovo su que-
sto punto cosa che ci ha costretti ad 
ulteriori misure. Questo passo è in-
dispensabile in quanto nelle forme di 
lavoro citate il reclutamento e la ga-
ranzia delle risorse sarà esistenziale 
per le associazioni.

Profilo professionale  
del personale militare
L’Associazione degli Istruttori tramite 
il suo presidente ed altri membri è 
presente nei gruppi di lavoro. Le as-
sociazioni del personale in occasione 
di una seduta d’informazione (deno-
minata Sounding Board) del Capo 
dell’Esercito sono state aggiornate 
sullo stato dei lavori. Su alcuni punti 
abbiamo preso posizione per iscritto. 
Dopo la prima tornata abbiamo avuto 
l’impressione che si voglia affrontare 
con coraggio qualcosa di rivoluzio-
nario. Per contro, in occasione di una 
seconda valutazione non eravamo del 
tutto certi che il coraggio e la volontà 
fossero ancora davvero presenti. Lo-
gicamente in ogni considerazione 
dev’essere valutata la possibilità di 
una implementazione realistica.

Revisione del sistema salariale 
della Confederazione
In seguito al postulato 19.3974 del 6 
settembre 2019 della commissione 
delle finanze del Nazionale il sistema 
attuale dovrà venir riesaminato ed in 
primis sul tema sviluppo dei salari e 
delle indennità di residenza. Sull’ar-

gomento sono pure coinvolte le as-
sociazioni del personale. Abbiamo 
pure avuto la possibilità di dire la 
nostra tramite un rapporto inoltrato 
al Consiglio federale. In sostanza 
siamo dell’opinione che il sistema at-
tuale è trasparente, uniforme e cre-
dibile. Non riteniamo comunque ne-
cessario apportare modifiche di 
carattere fondamentale. Questo non 
significa che non siamo disposti a 
valutare adattamenti parziali là dove 
necessario. Ribadiamo in modo 
chiaro che simili modifiche al si-
stema non devono diminuire quello 
che sono la trasparenza, la prevedi-
bilità e la credibilità.

Per quanto concerne le indennità di 
residenza la situazione è un tantino 
diversa. Qui si deve ammettere che 
il calcolo del costo della vita nelle di-
verse località è un metodo oramai su-
perato e non più compatibile con le 
nuove forme di lavoro. Siamo però 
coscienti che la cancellazione della 
citata indennità sarebbe penalizzante. 
Per questo sosteniamo per la tran-
quillità di ognuno la soluzione di in-
tegrare questa indennità nel salario 
e nelle fasce salariali. Dalle proposte 
espresse dal datore di lavoro consta-
tiamo segnali incoraggianti.

Punti interni all’associazione

Propaganda 
Benché ci siamo impegnati a limi-
tarli, anche nel 2021 non abbiamo 
potuto evitare una diminuzione de-

gli affiliati. Viste le condizioni del 
momento e con quanto dobbiamo 
aspettarci siamo dell’opinione che la 
via migliore per una propaganda di 
reclutamento sia quella del «passa- 
parola». La propaganda svolta dalla 

Associazione degli Istruttori presso 
la SSPE è stata un successo. 30 su 34 
allievi hanno aderito all’AdI. Per i ri-
manenti, in parte assenti in occasione 
dell’azione di propaganda, sono pre-
visti colloqui personali. 

Finanze
Nel 2021 possiamo denunciare nuo-
vamente un bilancio positivo e que-
sto grazie anche alla collaborazione 
con solution+benefit GmbH. Un ele-
mento importante per il bilancio è il 
numero di affiliati che rimarrà anche 
nei prossimi anni essenziale. 

«Piccola ma buona» vale sempre per 
la nostra organizzazione. Tutti as-
sieme solo così possiamo – grazie ad 
un gruppo dinamico e dall’ottimo la-
voro di squadra con le altre associa-
zioni – continuare nella giusta dire-
zione. � K

«La situazione presso  
la Nitrochemie AG 

è positiva.»

«Anche nel 2021 abbiamo 
potuto contenere gli 

abbandoni, non evitando 
però una diminuzione  

degli affiliati.»

Continua da pagina 2

�

Continue de la page 3

«Les affaires chez 
Nitrochemie AG  

vont bien.»

«Malheureusement,  
en 2021 nous n’avons pu 

empêcher un affai- 
blissement de l’effectif,  

mais tout au plus  
à le contenir.»

�



Seite 6� Januar 2022

SEKTIONSNACHRICHTEN

ZENTRALSCHWEIZ

Chlaushöck 2021 

Erfreulich hohe Beteiligung

Am 4. Dezember 2021 fand 
wiederum unser traditioneller 
Chlaushöck im Restaurant 
Bauernhof in Lauerz statt.
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Der Präsident Xaver Inderbitzin be-
grüsste um 17.45 Uhr total 37 Perso-
nen – eine hohe Beteiligung von Pen-
sionierten und Aktivmitgliedern aus 

den Regionen Schwyz, Obwalden, 
Nidwalden und Sursee. Speziell will-
kommen hiess der Präsident die ehe-
maligen Präsidenten der Sektion See-
wen Josef Stadlin (Ehrenmitglied), 
Johann Niederberger (Ehrenmitglied) 
und Josef Nauer. Da die beiden Eh-
renmitglieder Josef Stadlin und  
Johann Niederberger am Ehrenmit-
glieder-Anlass vom 15. September 
2021 mit einer Schifffahrt auf dem 
Bielersee nicht teilnehmen konnten, 
erhielten sie von Xaver Inderbitzin 
als Geschenk einen feinen Luzerner 
Birnenweggen überreicht. 

Wir verbrachten einen gemütlichen 
Abend zusammen bei einem sehr fei-
nen Nachtessen mit Dessert und den 
aus der Sektionskasse finanzierten 
Mandarinen, Nüssli und Schokolade. 

Der Präsident bedankte sich herzlich 
bei Kassier Toni Gasser für die Or-
ganisation und das gute Gelingen 
des Chlaushöcks. Im Namen des Vor-
standes wünschte der Präsident al-
len eine gute Heimkehr, schöne und 

tolle Festtage sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2022 im Fami-
lienkreis.� K

Nächster Anlass

19. Generalversammlung 
25. März 2022, 17.45 Uhr
Weisses Rössli, BrunnenVon links: Ehrenmitglied Josef 

Stadlin und Oskar Auf der Maur. 

Von links: Obmann der Pensio-
nierten Franz Bachmann und 
ehemaliger Präsident der Sektion 
Seewen Sepp Nauer. 

�

ZENTRALSCHWEIZ

Einladung  
19. Generalver-
sammlung 2022
25. März 2022 
Hotel Weisses Rössli, Brunnen 

Programm
• �17.45 Uhr: Begrüssung durch den 

Präsidenten
• 18.00 Uhr: Nachtessen

Der Vorstand hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen, denn damit bekun-
det ihr euer Interesse am Verbands-
geschehen eurer swissPersona-Sektion 
Zentralschweiz.� K

Austragungsort der 19. General-
versammlung der Sektion Zentral-
schweiz.

�

BERNER  
MITTELLAND

Einladung 
Ordentliche  
16. Hauptver-
sammlung 2022 

• Freitag, 25. März 2022

• �Landgasthof Schönbühl  
in Urtenen-Schönbühl,  
Telefon 031 859 69 69

• �19 Uhr Nachtessen, 20 Uhr 
Beginn der Versammlung

Vorsitz: Urs Stettler
Protokoll: Brigitte Lauper

Traktanden
1.	�Appell und Wahl  

der Stimmenzähler
2.	�Protokoll der 15. Hauptversamm-

lung vom 28. Mai 2021
3.	�Mutationen / Personelles /  

Mitgliederwerbung
4.	�Festsetzung der Jahres- 

beiträge 2022 
Vorschlag Vorstand:  
Aktive 15 Franken im Monat 
Pensionierte 8 Franken im Monat

5.	�Berichte 
	 a) �Jahresbericht des  

Präsidenten 2021
	 b) �Kassa- und Revisoren- 

bericht 2021
	 c) Budget 2022
6. �Wahlen
	 a) Präsident: Urs Stettler, bisher 
	 b) �Vizepräsident: Toni Mühlemann, 

bisher
	 c) Kassier: René Hug, bisher 
	 d) �Sekretärin: Brigitte Lauper,  

bisher
	 e) �Beisitzer/in: Hans-Ulrich  

Wiesner, bisher; Peter Meier, 
bisher; Daniela Zryd, bisher

	 f) Revisorenstelle
	 g) �Delegierte für die Delegierten-

versammlung swissPersona 
vom Freitag, 6. Mai 2022,  
in Sugiez (Schiff)

7.	�Anträge (Anregungen bis am  
19. März 2022 an den Präsidenten)

8.	�Tätigkeitsprogramm 2022 
	� (Anregungen bis am 19. März 2022 

an den Präsidenten)
9. Verschiedenes	

Werte Ehren- und Aktivmitglieder, 
geschätzte Pensionierte

Wir laden euch recht herzlich zu 
unserer Hauptversammlung ein und 
erwarten ein reges Interesse. 
Vor der Hauptversammlung wird ein 
Nachtessen offeriert.

Aus organisatorischen Gründen bitten 
wir um eine Anmeldung per E-Mail 
an: tony.muehlemann@vtg.admin.ch 
oder per Telefon 078 712 98 81. 

Anmeldetermin: 
Bis Samstag, 19. März 2022.

Es gelten die Covid-Zertifikations- 
und die Maskenpflicht. � K

�

ZENTRALSCHWEIZ

Jahresbericht 2021 des Präsidenten
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

In unserer Sektion wurden im Jahre 
2021 drei Vorstandssitzungen in 
Schenkon abgehalten: 25. Januar 2021, 
21. Juni 2021 und 13. September 2021.

Mitgliederbewegung

Der Mitgliederbestand betrug per  
1. Januar 2021 total 219 Mitglieder:  
74 Aktive, 139 Pensionierte und 6 Eh-
renmitglieder. Neu in die Sektion 
eingetreten sind: Markus Vlacec, An-
dré Wiltschek, Marc Zehnder, Nico 
Geissbühler, Thomas Fischer sowie 
Adrian Andermatt. Ausgetreten sind 
infolge Pensionierung: Herbert Bürgi, 
René Eberli, Alfred Schilter, Heinrich 
Lang sowie Beat Bürgler. Im Ver-
bandsjahr 2021 verstorben sind: Wer-
ner Beeler, Anton Bucher sowie 
Charles Hort. Zu den Pensionierten 
übergetreten sind: Bruno Schärli, 
Karl Hess, Walter Achermann sowie 
Beat Mühle.

Anlässe 2021

18. ordentliche Generalversammlung 
Die Generalversammlung 2021 der 
Sektion Zentralschweiz fand am 2. Juli 
2021 im Restaurant Adler in Kägiswil 
statt. Es waren total 50 Personen an-
wesend, was eine sehr gute Beteili-
gung in Zeiten von Corona ist. Spe-
ziell durfte der Präsident die beiden 
Ehrenmitglieder Albert Peyer (ehe- 
malige Sektion Kriens) und Anton  
Abegg (ehemalige Sektion Sarnen) so-

wie Peter Rohrer, Gemeindepräsident 
von Sachseln und ehemaliger Kom-
mandant der Luftwaffe Emmen, be-
grüssen. An der Versammlung geehrt 
wurden: Ehrenmitglied Anton Abegg, 
Kurt Roos, Markus von Rotz, Christa 
Wick, Guido Zimmermann und Alex 
Gwerder. 

Sektionsausflug
Am 28. August 2021 fand der Sek-
tionsausflug mit Besichtigung der 
Schlegelsäge in Giswil statt. Der Prä-
sident konnte total 51 Teilnehmende 
begrüssen. Nach dem eindrücklichen 
Rundgang durch die Schlegelsäge gab 
es anschliessend ein feines Mittages-
sen im Restaurant Alpenrösli in Gis-
wil. Mit dabei waren drei Mitglieder, 

welche kurz davor einen hohen Ge-
burtstag feiern konnten: Max Ritler 
(94), Sepp Kathriner (93) und Franz 
Geisser (93). Ein ausführlicher Bericht 
mit einigen tollen Fotos ist in unse-
rer Verbandszeitung, Ausgabe No-
vember 2021, erschienen.

Chaushöck 2021
Am 4. Dezember 2021 fand der tra-
ditionelle Chlaushöck im Restaurant 
Bauernhof in Lauerz statt. 37 Teilneh-
mende genossen einen gemütlichen 
Abend (siehe Bericht Seite 6). 

Verschiedene Anlässe
Am 24. August 2021 nahm der Prä-
sident Xaver Inderbitzin an der  
Zentralvorstandssitzung in Biel mit 

anschliessender Besichtigung der 
Omega teil. Ebenfalls nahmen der 
Präsident sowie die beiden Ehren-
mitglieder Albert Peyer und Anton 
Abegg am Anlass der Ehrenmitglie-
der anlässlich des 100-Jahr-Jubilä-
ums von swissPersona am 15. Sep-
tember 2021 mit einer Schifffahrt  
auf dem Bielersee teil. Am 19. und 
20. Oktober 2021 fanden in Meirin-
gen eine Zentralvorstandssitzung  
sowie eine Mini-Klausurtagung statt. 
Am darauffolgenden Tag flogen die 
Teilnehmenden mit Super Pumas auf 
die Axalp, wo eine eindrückliche 
Flugvorführung der Schweizer Ar-
mee bestaunt werden konnte. Von 
der Sektion Zentralschweiz nahm 
Xaver Inderbitzin teil.� K

Kassier Toni Gasser (rechts)  
übergibt Geschenke an Guido 
Zimmermann (von links),  
Kurt Roos und Anton Abegg  
anlässlich derer Ehrung an  
der Generalversammlung 2021  
vom 2. Juli 2021. 

LYSS

Voranzeige

Einladung 
Hauptversammlung 2022

• Freitag, 18. März 2022
• �Hotel Weisses Kreuz,  

Marktplatz 15, 3250 Lyss
• �19 Uhr Nachtessen   

20 Uhr Beginn der Versammlung
Die Einladung folgt. 
Es gilt die Covid-Zertifikations- und Maskenpflicht. � K

�

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

�



Januar 2022� Seite 7

SEKTIONSNACHRICHTEN

LYSS

Jahresbericht 2021 des Präsidenten 
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Obschon es eine Zeitlang so ausge-
sehen hat, als hätten wir die Lage im 
Griff, ist es der Menschheit noch 
nicht gelungen, die Pandemie zu be-
siegen. Im Gegenteil, Ende des ver-
gangenen Jahres 2021 wurde be-
kannt, dass sich eine neue 
Virusvariante mit dem Namen Omi-
kron ausbreitet. Dazu stiegen die 
Zahlen der Ansteckungen (Covid-19) 
rasant an. Somit wurden zur Be-
kämpfung am Freitag, 3. Dezember 
2021, durch den Bund und Kantone 
neue Massnahmen ins Leben geru-
fen. Für die Mitarbeitenden des Bun-
des galt somit ab dem 6. Dezember 
2021 eine Maskentragpflicht in sämt-
lichen Innenräumen, wenn sich mehr 
als eine Person in einem Raum auf-
hält. Ausnahmen sind vorgesehen für 
Situationen, in denen aus Sicherheits-
gründen oder aufgrund der Tätigkeit 
keine Masken getragen werden kön-
nen, sowie für Mitarbeitende, die 
nach Artikel 6 Absatz 2 (Covid-19-Ver-
ordnung besondere Lage) vom Tra-
gen einer Maske ausgenommen sind. 
Nach wie vor gilt zudem eine dring-
liche Homeoffice-Empfehlung. Den 
Mitarbeitenden wird weiterhin emp-
fohlen, Homeoffice zu leisten, sofern 
es die betrieblichen Bedürfnisse zu-
lassen. Trotz diesen Massnahmen galt 
es die Arbeit zu erledigen. Für man-
che eine Belastung. Laut einigen In-
formationen wurden die Ziele 2021 
aber erreicht. 

Der Bundesrat hat am 7. Dezember 
2021 zum dritten Mal in der Pande-
mie einen erneuten Assistenzdienst 
der Armee zugunsten der zivilen Be-
hörden beschlossen. Die Unterstüt-
zung erfolgt mit maximal 2500 Ar-
meeangehörigen, die die Spitäler bei 

der Pflege oder beim Patiententrans-
port sowie die Kantone beim Imp-
fen unterstützen können. Die Ar-
meeangehörigen kommen zum 
Einsatz, wenn die Kantone darum 
ersuchen und ihre zivilen Mittel 
nicht ausreichen. Der Einsatz soll bis 
am 31. März 2022 befristet sein. Üb-
rigens war die Armee für die 13 Mil-
lionen Dosen Corona-Impfstoff mit 
der Logistik betraut und zuständig 
für die geschützte Lagerung sowie 
die fachgerechte Verteilung an die 
Kantone. 

Sektionsleben   

Die allgemeine Situation in der Sek-
tion darf als sehr ruhig bezeichnet 
werden. Der Vorstand ist komplett 

besetzt. Der Mitgliederbestand ver-
zeichnet eine minime Abnahme. Für 
das Jahr 2022 wird der Vorstand zwei 
Zusammenkünfte planen. 

Mitgliederbewegung 

Die Mutationen umfassten gesamt-
haft drei Austritte (ein Aktivmitglied 
und zwei Pensionierte) und einen 
Eintritt (Aktivmitglied).

Die pensionierten Kameraden Mar-
cel Bögli und Robert Oesch haben 
entschieden, sich von unserem Ver-
band zu verabschieden. Wir bedau-
ern ihren Entscheid, müssen ihn  
aber akzeptieren. Für die langjährige 
Treue und Unterstützung recht  
herzlichen Dank. Wir wünschen  
ihnen für den weiteren Lebenslauf 
alles Gute und recht gute Gesund-
heit.  

Lukas Jaun wechselte von der Sek-
tion Berner Mittelland zu unserer 
Sektion. Ich heisse Lukas bei uns 
recht herzlich willkommen. In der 
Hoffnung, dass wir seiner Vorstellung 
gerecht werden, wünschen wir ihm 
alles Gute und eine unbeschwerte 
Zeit in unserer Mitte. 

Beat Salzmann hat sich entschlossen, 
unserem Verband weiterhin die Treue 
zu halten. Recht herzlichen Dank. 
Auf seinen Wunsch erfolgte ein Über-
tritt zur Sektion Berner Mittelland. 
Wir alle hoffen, dass Beat die Pen-
sion in vollen Zügen geniessen kann, 

und wünschen ihm alles Gute. Möge 
die gute Gesundheit sein treuester 
Begleiter sein. 

Der Mitgliederbestand betrug per  
1. Januar 2021 21 Aktivmitglieder und 
33 Pensionierte (total 54 Mitglieder). 
Per 1. Januar 2022 zählte die Sektion 
total 52 Personen: 21 Aktivmitglieder 
und 31 Pensionierte. 

Personelles

Dieses Jahr war es sehr ruhig. Ich 
hatte keine Anfragen von Mitglie-
dern, die sich ungerecht behandelt 
fühlten oder andere sonstige Pro-
bleme hatten. 

Mitgliederwerbung

Es ist uns in diesem Jahr nicht gelun-
gen, den Mitgliederbestand schweiz-
weit zu erhöhen. Wegen der Pande-
mie konnten leider keine grossen 
Mitgliederwerbeveranstaltungen vor 
Ort durchgeführt werden. Die vom 
Zentralvorstand durchgeführte Wer-
beaktion brachte nicht den er-
wünschten Erfolg. Es gilt nun, wenn 
es die Situation wieder erlaubt, Gas 
zu geben. Wir haben bei uns in Lyss 
keine grosse Möglichkeit, eine Wer-
beaktion durchzuführen. Aber die 
Aktivmitglieder haben die Möglich-
keit, in ihrem Arbeitsumfeld Leute 
anzusprechen, die nicht organisiert 
sind. Denken wir daran: Die Sozial-
partnerschaft in der Schweiz gilt als 
wichtiger Faktor für den Interessens-
ausgleich zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmenden. Auch in der Bun-
desverwaltung geniesst die Sozial-
partnerschaft einen hohen Stellen-
wert und die Grundlagen für die 
Zusammenarbeit wurden im Perso-
nalrecht der Bundesverwaltung fest-
geschrieben. Der Bundesrat vertritt 
dabei den Arbeitgeber. Er steht mit 
den Vertreterinnen und Vertretern 
mehrerer Arbeitnehmerverbände im 
ständigen Dialog. Es wäre schade, 
wenn swissPersona da nicht mehr 
vertreten wäre, weil dies der Mitglie-
derbestand nicht zulässt. Das Spezial-
angebot vom Zentralvorstand, dass 
pro Neuwerbung 150 Franken ausbe-
zahlt werden, hat auch im Jahr 2022 
seine Gültigkeit. Aus unserer Sek-
tionskasse wird pro Neumitglied zu-
sätzlich 30 Franken ausbezahlt.

Anlässe 2021

Die Klausurtagung des Zentralvor-
standes vom 20./21. Januar 2021 im 
Schloss Burgdorf wurde abgesagt. 
Die 101. Delegiertenversammlung 

vom Freitag, 7. Mai 2021, wurde mit-
tels einer Videokonferenz durch- 
geführt. Teilgenommen haben 22 
stimmberechtigte Mitglieder. Der 
Schreibende war als Vertreter des 
Zentralvorstandes und unserer Sek-
tion anwesend. Der Sommerhöck 
musste infolge Coronavirus auf das 
kommende Jahr 2022 verschoben 
werden. Am Dienstag, 24. August 
2021, fand mit dem Zentralvorstand 
die Besichtigung der Omega-Produk-
tionsstätte in Biel statt. Der Ausflug 
mit allen Ehrenmitgliedern unseres 
Verbandes, anlässlich unserem 
100-jährigen Jubiläum, fand am Mitt-
woch,15. September 2021, statt. Eine 
gemütliche Schifffahrt von Biel nach 
Erlach retour und ein gut bürgerli-
ches Mittagessen im Restaurant du 
Port in Erlach beinhaltete das Pro-
gramm, an dem 25 Mitglieder teilnah-
men. Zur Stärkung für die anstehen-
den Aufgaben genehmigte sich der 
Vorstand am Freitagabend, 17. Sep-
tember 2021, im Hotel Weisses Kreuz 
in Lyss ein feines Nachtessen. Als 
Highlight des Jahres 2021 darf die 
Teilnahme mit dem Zentralvorstand 
am Axalpschiessen in Meiringen vom 
Mittwoch, 20. Oktober 2021, bezeich-
net werden. Das Wildessen fand am 
Freitagabend 29. Oktober 2021, im 
Restaurant Bären in Büetigen statt. 
Trotz Zertifikatsvorweisung nahmen 
16 Personen an diesem schon zur  
Tradition gewordenen Anlass Teil. 

Vorstandstätigkeiten

An zwei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewis-
sen die laufenden Geschäfte erledigt. 
Die Hauptversammlung vom 4. Juni 
2021 im Hotel Weisses Kreuz in Lyss 
wurde in schriftlicher Form durchge-
führt. Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich dem ganzen Vorstand für die ge-
leistete Arbeit das ganze Jahr hin-
durch recht herzlich danken. Als Prä-
sident unserer Sektion durfte ich an 
vier Zentralvorstandssitzungen teil-
nehmen. Ein recht herzliches Danke-
schön an die Adresse des Zentralvor-
standes und die Geschäftsleitung für 
die angenehme Zusammenarbeit und 
die diesbezügliche Unterstützung. 

PUBLICA

Im Mai 2021 standen die Wahlen der 
Vertretung der Arbeitnehmenden in 
der Kassakommission PUBLICA an. 
Unser Zentralpräsident, Dr. iur. Mar-
kus Meyer, und der Präsident vom 
Verband der Instruktoren und Mit-
glied im paritätischen Organ PU-
BLICA, Etienne Bernhard, stellten 
sich für die Wahl zur Verfügung. Lei-
der wurden sie von der Prüfungs-
kommission nicht berücksichtigt. 

Gewählt wurden im Wahlkreis I: Pe-
tra Maurer (Transfair) bisher, Cipriano 
Alvarez (VPOD) bisher, Jorge Serra 
(VPOD) bisher, Mahide Aslan (APC) 
neu, Valentin Lagger (Transfair) neu 
und Nicolas Schmidt (APC) neu. Der 
neue Präsident wurde an der De-
legiertenversammlung vom 23. Sep-
tember 2021 gewählt und heisst  
Marcel Wüthrich. Die PUBLICA ist im 
Moment noch gut aufgestellt. 

Ausblick 2022

In Bezug auf unsere sich in Planung 
befindenden Zusammenkünfte 2022 
hoffe ich, diese durchführen zu kön-
nen. Insofern es die Situation er-
laubt. Ich habe sehr grosses Ver-
ständnis, wenn es Mitglieder hat, die 
aus Gesundheitsbedenken den An-
lässen vorerst fernbleiben. Gleich-
wohl versuchen wir die sozialen 
Kontakte zu erhalten. Für manche 
ist es Balsam, wenn sie Freunde und 
Kollegen treffen können, um über 
was auch immer diskutieren zu dür-
fen. In diesem Sinne möchte ich 
schon jetzt allen recht herzlich dan-
ken, die zum guten Gelingen der 
Anlässe und Zusammenkünfte bei-
tragen werden. Vergesst bitte nicht, 
unserer Webseite www.swissper-
sona.ch einen Besuch abzustatten 
und unsere jeden Monat erschei-
nende Verbandszeitung gut zu stu-
dieren. 

Ich wünsche allen Aktiven in ihrem 
Berufsalltag alles Gute und den pen-
sionierten Kameradinnen und Kame-
raden viel Spass beim Ausüben ihrer 
Hobbys bei bester Gesundheit.� K

Hier im Étang de la Gruère  
konnte sich Präsident  

Urs Stettler im Herbst entspannen 
und die Natur geniessen.  

(Bild Urs Stettler).

«Der Bundesrat hat am  
7. Dezember 2021  

zum dritten Mal in der 
Pandemie einen erneuten 
Assistenzdienst der Armee 

zugunsten der zivilen 
Behörden beschlossen.»

«Wegen der Pandemie 
konnten leider keine 
grossen Mitglieder- 

werbeveranstaltungen  
vor Ort durchgeführt 

werden.»

«Die allgemeine Situation 
in der Sektion darf als sehr 
ruhig bezeichnet werden.»
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ALTDORF

Jahresbericht 2021 des Präsidenten
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Altdorf

Vorstandstätigkeiten

In unserer Sektion wurden im Jahre 
2021 drei Vorstandssitzungen in 
Stans-Oberdorf und Schattdorf abge-
halten: 19. Februar 2021, 3. Septem-
ber 2021 und 12. November 2021. 

Mitgliederbewegung

Die Sektion zählte per 31. Dezember 
2021 total 183 Mitglieder: 49 Aktive, 
129 Pensionierte und 5 Ehrenmit-
glieder. Im Verbandsjahr sind total  
14 Mitglieder ausgetreten, davon drei 
Mitglieder, welche verstorben sind 
(Franz Schelbert, Gerold Tresch und 
Paul Betschart). Neueintritte konnten 
keine verzeichnet werden. 

22. Generalversammlung

Am 1. Oktober 2021 fand die 22. or-
dentliche Generalversammlung im 
schönen Restaurant Schützenhaus in 
Altdorf statt. Es waren total 29 ak-
tive und pensionierte Mitglieder an-
wesend sowie die beiden Ehrenmit-

glieder Fredy Ramseier und Franz 
Christen. Als Gast durfte der Präsi-
dent Zentralpräsident Markus Meyer 
begrüssen, welcher Informationen 
und Grüsse überbrachte. Für weitere 
drei Jahre wurden René Lerch (Se-
kretär/Aktuar), Freddy Getzmann 
(Kassier) und Hans Herger (Beisit-
zer) von der Versammlung einstim-
mig wiedergewählt. Damit ist der 
Vorstand komplett und setzt sich wie 
folgt zusammen: Präsident Xaver  
Inderbitzin, Kassier Freddy Getz-
mann, Mutationsführer Peter Stöckli, 
Sekretär René Lerch sowie Beisitzer 

Hans Herger (Gewürzaktionschef). 
Bei Abwesenheiten des Präsidenten 
erledigen folgende Vorstandsmit-
glieder sämtliche Arbeiten: 1. Priori-
tät Freddy Getzmann, 2. Priorität 
René Lerch.

Herbsthöck 2021

Der Herbsthöck mit Besichtigung  
der Pilatus Flugzeugwerke in Stans 
konnte wiederum coronabedingt 
nicht stattfinden. Die Sektion Altdorf 
bewirbt sich somit für eine weitere 
Besichtigung im Jahr 2022.

Gewürzaktionen 2021

Im Jahr 2021 wurden wiederum  
zwei Gewürzaktionen durchge- 
führt, welche einen Betrag von  
1297 Franken in die Sektionskasse 
einbrachten. Herzlichen Dank an  
die beiden Vorstandskollegen Hans 
Herger und René Lerch für ihre 
Arbeiten.

Weitere Termine 2021

Klausurtagung 2021
Die Klausurtagung 2021 fand infolge 
Corona nicht statt. 

101. Delegiertenversammlung 
swissPersona
Die Delegiertenversammlung mit Ju-
biläumsveranstaltung auf dem Schiff 
konnte ebenfalls coronabedingt nicht 
durchgeführt werden.

Zentralvorstandssitzung  
mit Besichtigung
Am 24. August 2021 traf sich der Zen-
tralvorstand zu einer Sitzung in Biel 
mit anschliessender Besichtigung  
der Omega-Produktionsstätte. Von 
der Sektion Altdorf nahm Präsident 
Xaver Inderbitzin teil. 

Jubiläumsausflug mit  
den Ehrenmitgliedern
Anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums 
von swissPersona fand der Ausflug 
mit den Ehrenmitgliedern (Zentral-
vorstand und Sektionen) mit einem 
Jahr Verspätung statt. Auf dem Pro-
gramm standen eine Schifffahrt auf 
dem Bielersee sowie ein Mittagessen 
in Erlach. Ehrenmitglied Fredy Ram-
seier und Präsident Xaver Inderbitzin 
waren von der Sektion Altdorf mit  
dabei.

Zentralvorstandsitzung, Mini-
klausur und Ausflug auf die Axalp
Am 20. und 21. Oktober 2021 fanden 
in Meiringen eine Zentralvorstands-
sitzung, eine Miniklausurtagung so-
wie der Besuch der Flugvorführun-
gen der Schweizer Luftwaffe auf der 
Axalp statt. Von der Sektion Altdorf 
nahm Präsident Xaver Inderbitzin 
teil.

Herzlichen Dank
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
all meinen Vorstandsmitgliedern sehr 
herzlich bedanken für ihre sehr gu-
ten Arbeiten, welche sie im Jahr 2021 
geleistet haben. Es ist so toll, mit euch 
allen zusammenzuarbeiten.� K

Teilnehmer an  
der Generalver- 
sammlung 2021  
im Restaurant 
Schützenhaus  
in Altdorf.
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46. Beförderungsfeier BUSA 
Am 10. Dezember 2021 fand in 
der St.-Mauritius-Kirche in Ap-
penzell die 46. Beförderungs-
feier der Berufsunteroffiziers-
schule der Armee statt.

Pandemiebedingt fand die Feier auch 
dieses Jahr unter strengen Covid-19- 
Auflagen statt. Alle Teilnehmenden 
der Feier mussten einen 3G-Nachweis 
erbringen und während der ganzen 
Feier herrschte eine Maskenpflicht. 
Eingeladen waren nur die Angehöri-
gen der zukünftigen Berufsunterof-
fiziere, der Lehrkörper und die Fest-

redner. Nach dem Einmarsch und der 
Meldung des Kommandanten BUSA 
an Divisionär Germaine Seewer 
konnte die Feier beginnen.

Zuerst sprach der Kommandant der 
Berufsunteroffiziersschule, Brigadier 
Heinz Niederberger, bevor dann der 
Lehrgangsleiter, Chefadjutant Andreas 
Hösli, mit dem offiziellen Beförde-
rungsakt begann. Stolz waren sie, die 
zukünftigen Berufsunteroffiziere. 
Eine Frau und 33 Männer aus Lehr-
verbänden und Kompetenzzentren 
der ganzen Armee wurden mit einem 
symbolischen Handschlag über die 
Schweizer Fahne zum Adjutant Unter-
offizier und eidgenössisch diplomier-
ten Berufsunteroffizier befördert. Be-
reichert wurde die Zeremonie durch 
die motivierenden Worte von Natio-
nalrat Thomas Rechsteiner und des 
Göttis vom GAL 20/21, Brigadier 
René Baumann. Mit den besinnlichen 
Worten des Armeeseelsorgers, Hptm 
Michael Baumann, wurden die Teil-
nehmer auf ihre kommende Aufgabe 
als Berufsunteroffiziere der Schwei-
zer Armee eingestimmt. Die musika-
lische Umrahmung der Zeremonie 
wurde einmal mehr durch das Ins-
pektionsspiel Herisau sichergestellt. 
Nach dem Schlusswort des Komman-
danten BUSA und der Nationalhymne 
marschierten die Teilnehmenden 
unter den Klängen des Inspektions-
spiels, begleitet von grossem Ap-
plaus, aus der Kirche und konnten 
mit ihren Familien, Freunden und 
Angehörigen auf den neuen militäri-
schen Grad anstossen. 

Am darauffolgenden Montag begann 
für die Beförderten der Ernst des  
Berufslebens. Nach der zweijährigen 
Ausbildung an der Berufsunteroffi-
ziersschule sind die frisch brevetier-
ten Adjutanten bereit, die Kader und 
Soldaten der Schweizer Armee pro-
fessionell und erwachsenengerecht 
auszubilden. Die Lehrverbände und 
Kompetenzzentren warten sehnlichst 
auf den dringend benötigten Nach-
wuchs. (Quelle: Kommunikation 
BUSA, Chefadj Markus Riesen) � K

Adj Uof Ramona Frick. (Bilder VBS/
DDPS, Adj Uof Dominik Flammer)

In memoriam

Andreas Linder-Staub, 1957
 
Silvano Lubini 
Kommunikation/Redaktion

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Ihnen den Tod von Andreas «Res» Lin-
der-Staub, Berufsunteroffizier, geboren am 9. Januar 1957 und im Alter von 
64 Jahren am 13. Dezember 2021 verstorben, mitzuteilen. Seit 39 Jahren war 
er Mitglied des VdI. Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. Wir spre-
chen seinen Angehörigen und seinen Kameraden unser aufrichtiges Beileid 
aus und wünschen ihnen in dieser schmerzhaften Zeit viel Kraft.� K

Worte des Kommandanten BUSA, 
Brigadier Heinz Niederberger.

�

In memoriam

Andreas Linder-Staub, 1957
 
Silvano Lubini 
Communication/Rédaction

Nous avons le triste devoir de vous annoncer le décès de Andreas «Res» Lin-
der-Staub, sous-officier de carrière, né le 9 janvier 1957 et décédé le 13 dé-
cembre 2021 à l’âge de 64 ans. Membre de l’AdI pendant 39 ans. De lui, nous 
garderons un bon souvenir. À ses proches et ses camarades, nous présen-
tons nos sincères condoléances et leur souhaitons beaucoup de force durant 
ce temps douloureux.� K

In memoriam

Andreas Linder-Staub, 1957
 
Silvano Lubini 
Comunicazione/Redazione

Abbiamo il mesto dovere di annunciare il decesso di Andreas «Res» Linder-Staub 
avvenuto il 13 dicembre 2021 all’età di 64 anni. Era nato il 9 gennaio 1957. 
Sottufficiale di professione è stato membro dell’AdI per 39 anni. Serberemo di 
lui un ottimo ricordo. Porgiamo ai suoi familiari e ai suoi camerati le nostre 
più sincere condoglianze e tanta forza per superare questo triste momento.�K

�

�
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In memoriam

Verstorbene Kameraden 2021
 
Silvano Lubini 
Kommunikation/Redaktion

Die folgenden Kameraden haben uns leider verlassen:

Marcel Bruegger, 1952
Franz Mebold-Steiger, 1935
Hans Rindlisbacher, 1930
Franz Neuenschwander, 1928
Carlo Zurbriggen, 1929
Gerhard Wälti, 1934
Ernst Zwahlen, 1940
Emil Weibel, 1923
Joseph Nietlispach, 1937
Rosmarie Handschin-Fausch, 1934
Hansueli «Kiwi» Wüthrich, 1959
Alfredo Ravioli, 1935
Andreas «Res» Linder-Staub, 1957
Samuel Bolli, 1947
Hans Werner Karl Balmer, 1934

Aber ihr Zeugnis wird uns nie verlassen. Wir sprechen ihren Angehörigen 
und ihren Kameraden unser aufrichtiges Beileid aus.� K

�

In memoriam

Camarades décédés 2021
 
Silvano Lubini 
Communication/Rédaction

Les camarades suivants nous ont malheureusement quittés:

Marcel Bruegger, 1952
Franz Mebold-Steiger, 1935
Hans Rindlisbacher, 1930
Franz Neuenschwander, 1928
Carlo Zurbriggen, 1929
Gerhard Wälti, 1934
Ernst Zwahlen, 1940
Emil Weibel, 1923
Joseph Nietlispach, 1937
Rosmarie Handschin-Fausch, 1934
Hansueli «Kiwi» Wüthrich, 1959
Alfredo Ravioli, 1935
Andreas «Res» Linder-Staub, 1957
Samuel Bolli, 1947
Hans Werner Karl Balmer, 1934

Mais leur témoignage ne nous quittera jamais. À leurs proches et leurs 
camarades, nous présentons nos sincères condoléances.� K

In memoriam

Camerati deceduti 2021
 
Silvano Lubini 
Comunicazione/Redazione

I camerati seguenti ci hanno purtroppo lasciati:

Marcel Bruegger, 1952
Franz Mebold-Steiger, 1935
Hans Rindlisbacher, 1930
Franz Neuenschwander, 1928
Carlo Zurbriggen, 1929
Gerhard Wälti, 1934
Ernst Zwahlen, 1940
Emil Weibel, 1923
Joseph Nietlispach, 1937
Rosmarie Handschin-Fausch, 1934
Hansueli «Kiwi» Wüthrich, 1959
Alfredo Ravioli, 1935
Andreas «Res» Linder-Staub, 1957
Samuel Bolli, 1947
Hans Werner Karl Balmer, 1934

Ma la loro testimonianza non ci lascerà mai. Porgiamo ai loro familiari e ai 
loro camerati le nostre più sincere condoglianze.� K

�

46e cérémonie de  
promotion de l’ESCA 
Le 10 décembre 2021, la  
46e cérémonie de promotion  
de l’École des sous-officiers de 
carrière de l’armée a eu lieu en 
l’église St. Mauritius d’Appen-
zell.

En raison de la pandémie, la fête s’est 
En raison de la pandémie, la fête s’est 
déroulée cette année encore dans le 
plus strict respect des mesures Co-
vid-19. Tous les participants ont dû 
fournir un certificat 3-G et le port du 
masque était obligatoire. Seuls les 
proches des futurs sous-officiers de 
carrière, le corps enseignant et les 
orateurs officiels étaient invités. La cé-
rémonie a commencé après l’entrée 
et l’annonce du Stage de formation de 
base 20/21 au divisionnaire Germaine 
Seewer par le commandant de l’ESCA, 
le brigadier Heinz Niederberger.

Le commandant de l’ESCA a pris la 
parole, puis l’adjudant-chef Andreas 
Hösli, directeur du stage, a lancé la 
promotion en elle-même. Les futurs 
sous-officiers de carrière étaient em-
preints de fierté. D’une poignée de 
main symbolique au-dessus du dra-
peau suisse, une femme et trente-
trois hommes issus des différentes 
formations d’application et des divers 
centres de compétences de l’armée 
ont été promus adjudants sous-offi-
ciers et sous-officiers de carrière avec 
diplôme fédéral. La cérémonie a été 
marquée par les paroles motivantes 
du Conseiller national Thomas Rech- 
steiner (AI) et du parrain du Stage de 
formation de base 20/21, le brigadier 

René Baumann. Les mots de recueil-
lement de l’aumônier de l’armée, le 
capitaine Michael Baumann, ont pré-
paré les participants à leurs futures 
tâches de sous-officiers de carrière 
de l’Armée suisse. L’accompagnement 
musical de la cérémonie a été assuré 
une fois de plus par la fanfare mili-
taire de Herisau. Après le mot de la 
fin du commandant ESCA et l’hymne 
national, les participants ont quitté 
l’église au son de la fanfare, sous des 
applaudissements nourris. Ils ont pu 
célébrer en privé leur nouveau grade 
avec leurs familles, leurs amis et leurs 
proches.

Lundi qui a suivi, les choses sérieuses 
ont commencé pour les nouveaux 

sous-officiers de carrière, qui ont  
fait leurs premiers pas dans la vie 
professionnelle. Après deux ans de 
formation à l’École de sous-officiers 
de carrière de l’armée, les adjudants 
fraîchement brevetés sont prêts à for-
mer les cadres et les soldats de l’Ar-
mée suisse grâce aux compétences 
qu’ils ont acquises, notamment dans 
le domaine de la formation d’adultes. 
Les formations d’application et les 
centres de compétences attendent 
avec impatience cette relève, dont ils 
ont un besoin urgent afin de com-
bler, du moins en partie, les nom-
breux postes vacants du corps des 
militaires de carrière. (Source: com-
munication ESCA, adj chef Markus 
Riesen) � K

Cérémonie de promotion SFB 20–21. (Photo VBS/DDPS, adj sof Dominik 
Flammer) 

�

�

460 Cerimonia di  
promozione SSPE
Il 10 dicembre 2021 si è svolta 
nella chiesa di S. Maurizio, ad 
Appenzello, la 460 cerimonia  
di promozione della Scuola  
per sottufficiali di professione 
dell’esercito.

La festa è stata celebrata anche 
quest’anno, a causa della pandemia, 
nel rigido rispetto delle norme anti  
Covid-19 vigenti. Tutti i partecipanti, 
muniti dell’apposito attestato 3G 
hanno pertanto dovuto portare la ma-
schera nel corso di tutta la cerimonia. 
Hanno partecipato solo i parenti dei 
futuri sottufficiali, il corpo insegnante 
e gli oratori ufficiali. La cerimonia ha 
avuto inizio dopo l’ingresso, in seguito 
all’annuncio al Divisionario Germaine 
Seewer da parte del Comandante.

Il cdt della Scuola per sottufficiali di 
professione dell’esercito, il Brigadiere 
Heinz Niederberger ha parlato per 
primo; successivamente è stato il di-
rettore del corso, l’aiutante capo An-
dreas Hösli, a dare inizio all’atto di 
promozione ufficiale. I futuri sottuf-
ficiali di professione erano decisa-
mente fieri. Con una simbolica stretta 
di mano al di sopra della bandiera 
svizzera, una donna e trentatre uo-
mini delle Formazioni d’addestra-
mento e dei Centri di competenza di 
tutto l’Esercito sono stati promossi a 
aiutanti sottufficiali e sottufficiali di 
professione con diploma federale. Ad 
arricchire la cerimonia hanno contri-
buito le motivanti parole del Consi-
glio nazionale Thomas Rechsteiner 

(AI) e del padrino del CFB 20/21, il  
Brigadiere René Baumann. Le parole 
riflessive pronunciate dal cappellano 
militare, cap Michael Baumann 
hanno quindi accompagnato i parte-
cipanti, preparandoli spiritualmente 
ai loro futuri compiti di sottufficiali 
di professione dell’Esercito svizzero.

A fare da cornice alla cerimonia, l’ac-
compagnamento musicale della fan-
fara militare di Herisau. Al termine 
del discorso finale pronunciato dal 
Comandante della SSPE e seguito 
dall’inno nazionale, i partecipanti 
sono usciti dalla chiesa marciando al 
ritmo della fanfara militare, accom-
pagnati da un grande applauso; 
hanno potuto quindi brindare in-
sieme alle loro famiglie, ai loro amici 

e parenti, festeggiando così il grado 
militare neoconferito.

Il lunedì seguente, gli allievi promossi 
hanno fatto il loro vero e proprio in-
gresso nel mondo professionale. Al 
termine del percorso formativo presso 
la Scuola professionale sottufficiali di 
professione durato due anni, gli aiu-
tanti neodiplomati sono pronti a for-
mare i quadri e i soldati dell’Esercito 
svizzero, grazie alle competenze ac-
quisite nell’ambito della formazione 
degli adulti. Le Formazioni d’addestra-
mento e i centri di competenza atten-
dono ardentemente i neodiplomati al 
fine di poter coprire, almeno in parte, 
i numerosi posti vacanti del corpo 
professionale. (Fonte: Comunicazione 
SSPE, aiut capo Markus Riesen) K

Aspirante FOA dell’aiuto alla condotta. (Foto VBS/DDPS, aiut suff Domi-
nik Flammer)

�

Gemeinsam sind wir stark!

Ensemble nous sommes forts!

Uniti siamo forti!1938-2018
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Wissenstransfer

Wie kommen unsere Werte zur Anwendung? 
Das Thema Wissenstransfer 
hat im VBS einiges an Verbes-
serungspotenzial – dies bestä-
tigen auch die jüngsten Ergeb-
nisse der Personalbefragung. 
Aber was genau bedeutet 
eigentlich Wissenstransfer? 
Was muss ich tun? Welche 
Hilfsmittel gibt es? Und was 
hat das mit den VBS-Werten zu 
tun? 

Ein grosser Teil des Wissenstransfers 
findet bei der täglichen Arbeit statt. 

Teilweise geschieht dies bewusst, 
teilweise unbewusst. Wissen unter-
einander auszutauschen, ist äusserst 
wichtig, denn nur so kann gewähr-

leistet werden, dass der Betrieb wei-
ter funktioniert, auch wenn eine Per-
son plötzlich ausfallen sollte.

Wissensmanagement  
im Arbeitsalltag

Als Führungskraft gilt es dafür zu 
sorgen, den Wissenstransfer im Team 
sicherzustellen. Dies gelingt zum  
Beispiel dadurch, dass Stellvertreter-
rollen definiert werden. Weiter kön-
nen die Führungskräfte regelmässige 

Austauschgefässe – etwa eine wö-
chentlichen stattfindende Team- 
sitzung – organisieren. Aufgabe der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist 
es im Gegenzug, ihre Stellvertreterin 
oder ihren Stellvertreter wie auch das 

Team stets auf dem neusten Stand zu 
halten, so dass ihr laufendes Geschäft 
bei Bedarf einfach übernommen wer-
den könnte. Wer Dokumente regel-
mässig und nachvollziehbar in Acta 
Nova oder anderen Dokumentenab-
lagesystemen ablegt, unterstützt den 
Wissenserhalt ebenfalls.

Wissenserhalt in 10 Minuten

Ein weiteres Hilfsmittel, das allen im 
VBS zur Verfügung steht, ist der Leit-
faden Wissenserhalt. Er unterstützt 
Vorgesetzte sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, um Entscheidungen 
zu treffen und die notwendigen 
Schritte für den Wissenserhalt einzu-
leiten. Mittels eines geführten Moduls 
auf LMS kann das wichtigste Know-
how in nur zehn Minuten gesichert 
werden.

VBS-Werte in Anwendung

Beim Wissenstransfer nehmen Füh-
rungskräfte, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter teils unterschiedliche  

Rollen ein. In jeder kommen die VBS-
Werte Offenheit, Respekt und Ver-
trauen zur Anwendung. Offenheit: 
Man muss offen dafür sein, eigenes 
Wissen weiterzugeben. Gerade 
wenn man Neues lernt, gilt es zu 

hinterfragen, wer ebenfalls von  
diesen Erkenntnissen profitieren 
könnte. Offenheit braucht es aber 
auch, wenn es darum geht, sich das 
Wissen von anderen anzueignen. 
Aufgeschlossenheit und die Bereit-
schaft sich mit Personen, Fragen und 
Problemen unvoreingenommen  
auseinanderzusetzen, auch über 
Hierarchiestufen hinweg, sind dabei 
zentral. Respekt: Wissen aktiv zu 
teilen, bedeutet, Respekt gegenüber 
seinem Team und der gesamten  

Organisation zu zeigen. Nur so kön-
nen diese bei einem möglichen Aus-
fall reibungslos weiterfunktionieren. 
Es gilt mitzudenken, wem welches 
Wissen dient, um die Interessen der 
Organisation bestmöglich umsetzen 
zu können. Genauso wichtig ist es, 
das Gegenüber ernst zu nehmen 
und auch nachzufragen, wenn bei 
der Wissensvermittlung etwas nicht 
klar ist, sowie eigenes bestehendes 
Wissen zu hinterfragen. Vertrauen: 
Indem man Verantwortung über-
nimmt und sein Wissen aktiv teilt, 
wird man dem Vertrauen gerecht, 
das einem von der Organisation ent-
gegengebracht wird. Zudem muss 
man sich gegenseitig vertrauen kön-
nen, dass wichtiges Wissen geteilt 
wird und so keine Wissenslücken 
entstehen.

Integrieren Sie die VBS-Werte in 
Ihren Arbeitsalltag und teilen Sie Ihr 
Wissen! So tragen wir alle gemein-
sam zu einer erfolgreichen Führung 
und Zusammenarbeit im VBS bei. 
(Quelle: Personal VBS)� K

Transfert des connaissances

Comment nos valeurs peuvent-elles  
être mises en pratique?  
D’après les résultats de l’en-
quête du personnel 2020, 
l’échange de savoir peut être 
amélioré au sein du DDPS. 
Mais que signifie vraiment 
«transfert de connaissances»? 
Que faut-il faire? Quels sont 
les moyens d’aide mis à dispo-
sition ? Et en quoi cela concerne-
t-il les valeurs du DDPS? 

Le transfert des connaissances a es-
sentiellement lieu dans le cadre du 
travail quotidien. Il est en partie 

conscient, en partie inconscient. 
Échanger ses connaissances avec 
d’autres personnes est d’une impor-
tance primordiale. En effet, seule la 
transmission de savoir permet d’as-
surer le bon fonctionnement d’une 

entreprise lorsqu’un-e collabora-
teur-trice est subitement absente.

Gestion des connaissances  
au quotidien

Il incombe aux cadres de veiller au 
transfert des connaissances au sein 
d’une équipe. La définition des rôles 
de suppléance est un moyen d’y par-
venir. Les cadres peuvent également 
organiser des échanges réguliers, par 
exemple sous la forme d’une séance 
de groupe hebdomadaire. En contre-
partie, les collaborateurs-trices 
doivent tenir en permanence au cou-
rant leur suppléant-e, ainsi que le 
reste de l’équipe, de manière à ce que 
leurs travaux en cours puissent être 
repris sans difficulté en cas de be-
soin. Quiconque classe régulièrement 
et de manière cohérente ses docu-
ments dans Acta Nova ou dans 
d’autres systèmes de classement des 
documents contribue également au 
maintien des connaissances.

Maintien des connaissances  
en dix minutes

Le guide pour capitaliser les connais-
sances est une aide supplémentaire 

dont dispose l’ensemble du DDPS.  
Il assiste les supérieur-e-s hiérar-
chiques, ainsi que les collabora-

teurs-trices, dans leur prise de déci-
sion et les aide à franchir les étapes 
nécessaires pour assurer le maintien 
des connaissances. Grâce à un mo-
dule guidé sur LMS, le savoir essen-
tiel peut être identifié et sécurisé en 
dix minutes seulement.

Mise en pratique des  
valeurs du DDPS

Les rôles joués par les cadres et par 
les collaborateurs-trices diffèrent en 
partie lors du transfert de connais-
sances. Mais chacun-e peut toutefois 
mettre en pratique les valeurs du 
DDPS que sont l’ouverture, le respect 
et la confiance. Ouverture: toutes et 
tous doivent faire preuve de suffisam-

ment d’ouverture pour transmettre 
ses propres connaissances. Lorsque 
un nouveau savoir est acquis, cela 
vaut la peine de se demander qui 
pourrait en profiter. De l’ouverture 
peut également être manifestée lors-
qu’il s’agit de s’approprier le savoir 
transmis par d’autres personnes. Il est 
par conséquent capital de faire 
preuve d’ouverture d’esprit et d’abor-
der son entourage professionnel, des 
problèmes et des questions posées 
sans préjugés, même entre différents 

niveaux hiérarchiques. Respect: par-
tager activement ses connaissances 
signifie montrer du respect vis-à-vis 
de son équipe et de l’ensemble de 
l’organisation. C’est seulement de 
cette manière que celles-ci peuvent 
continuer à fonctionner sans pro-
blème lors d’une éventuelle absence 
d’un-e collaborateur-trice. Il faut se 
demander à qui quelles connais-
sances peuvent être utiles pour pré-
server au mieux les intérêts de l’or-

ganisation. C’est pour cette raison 
qu’il est important de prendre son in-
terlocuteur-trice au sérieux, de s’in-
former quand quelque chose n’est 
pas clair lors de la transmission des 
connaissances et de remettre son 
propre savoir en question. Confiance: 
en assumant ses responsabilités et en 
transmettant activement son savoir, 
chacun-e se montre digne de la 
confiance accordée par l’organisation. 
De plus, les collaborateurs-trices 
doivent pouvoir se faire mutuelle-

ment confiance et compter sur le fait 
que le savoir important leur sera 
transmis, empêchant ainsi toute la-
cune de connaissances de se former. 

Intégrez donc les valeurs du DDPS 
dans votre quotidien professionnel et 
partagez vos connaissances! Ainsi, 
nous contribuons toutes et tous à une 
conduite et à une collaboration effi-
caces au sein du DDPS. (Source: Per-
sonnel DDPS)� K
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«Ein grosser Teil des 
Wissenstransfers findet bei 
der täglichen Arbeit statt.»

«Ein weiteres Hilfsmittel, 
das allen im VBS zur 

Verfügung steht, ist der 
Leitfaden Wissenserhalt.»

«Integrieren Sie die 
VBS-Werte in Ihren 

Arbeitsalltag und teilen  
Sie Ihr Wissen!»

«Le transfert  
des connaissances  

a essentiellement lieu  
dans le cadre  

du travail quotidien.»

«Le guide pour capitaliser 
les connaissances est  

une aide supplémentaire 
dont dispose l’ensemble  

du DDPS.»

«Intégrez donc les valeurs du DDPS  
dans votre quotidien professionnel et partagez  

vos connaissances!»


